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u Die Weltausstellung von 1900.
Paris . 9 . Mai.

Nach kaum fünfmonatlicher Arbeit hat der Direktor
der Bauten der Ausstellung von 1900 , Herr Bou-
oard, bereits de» Gefammtplan dieser Ausstellung
ausgearbeitet . Herr Bouvard ließ es sich dabei sehr an¬
gelegen sein, sich soweit als möglich von den bereits
beschrittenen Bahnen fern zu halten und für das Jahr
1900 etwas Neues , wirklich Originelles zu liefern. Leider
mußte er hierbei auf den Eiffelthurm Rücksicht nehmen ,
der die schönsten Pläne der Architekten zu Schanden macht,
der aber beibehalten werden muß, weil die Betriebsgesell¬
schaft sich nicht dazu verstehen will , ohne eine hohe Ab¬
lösungssumme das eiserne Ungeheuer abzutragen, dessen
Kosten schon während der Ausstellung von 1889 reichlich
hercingebracht worden waren . Da es desbezüglich zu
einer Verständigung nicht kommen konnte und alle geplanten
Verschöneruugsversuche den 300 Meter-Thurm nur noch
häßlicher gemacht hätten , beschloß der Bantcndirektor, sich
nicht weiter um den Thurm zu kümmern und der Betriebs
gesellschaft desselben völlig freie Hand zu lassen . Der
Thurm wird übrigens die einzige sichtbare Erinnerung der
letzten Weltausstellung auf dem Marsfelde sein . Da , >vo
heute noch die Paläste der schönen Künste und der indu¬
striellen Künste stehen, wird eine Reihe von Bauten bis
zur Maschinenhalle hin errichtet werden , die durch eine
gedeckte, zweistöckige Gallerie mit einanderverbunden werden
sollen. Diese Gebäude , zwischen denen ein großer Garten
vom Eifftlihurme bis zur Maschinenhalle — die Zeutral-
knppel und die 30 Meter- Galerie werden abgetragen —
» » gelegt sind, bilden die eigentliche Ausstellung . Hier
werden die verschiedenen Sektionen, die ehedem an allen
Ecken und Enden verstreut waren, iu gesonderten Ab-
thellungeu uutergebracht , iu den Gebäuden längs der
Avenue de la Bourdonuais die Gruppen des Unterrichts ,
der Wissenschaften und Künste , der Kleider und Gewebe,
der Grubenwerke und Metallurgie, längs der Avenue de
Suffreu die der Nahrungsmittel, der Technik, der Trans¬
portmittel und der Maschinen . An der Stelle der 30
Bieter -Galerie wird sich der Palast , der Elektrizität, der
wahre „ Clou" der Ausstellung, erheben , vor dem eine
Cascade nach dem Muster derjenigen von St . Cloud er¬
reichtet werden soll . Die große Maschinenhalle, die nicht
mehr ihrem Zwecke dienen kau», weil die Maschinen den
einzelnen Gruppen, zu denen sie gehören , einverleibt
werden, soll iu drei Theile getheilt werde » . Der mittlere
ist zum Festsaal ausersehen , iudcß iu den beiden anderen
die chemischen Industrien und die Landwirthschaft Platz
finden sollen.

Auch in der Umgebung des Trocadero wird eine voll¬
ständige Aeuderung vorgeuonuuen werden . Statt der zer¬

streuten kleinen Forstpavillons, die sich i . 1 . 1889 daselbst
befanden , wird die KoloiiialanSstelluilg, die auf der Ju-
validenplanade einen so großen Erfolg hatte , dahin verlegt
werden . Hier werde» also die Annainlttn, Toukiueseu ,
Senegalesen» Tunesier, Madagassen und Araber ihre Zelte
aufschlagen und den schattige» Trocaderopark mit ihrem
ohrzerreißende » Lärm erfüllen .

Den Mittelpunkt der Kolonialaurstelluiig bilden längs
der Avenue d 'Jena bis hluniiter zum Seineufer die Pa¬
villons Algeriens, Tuuesieus und Judo -Chinas auf der
einen Seite und der große Kolvnialpalast ans der anderen ,
den die exotischen Hütten und Vergnügtiugslokale umgeben .

Den interessantesten Punkt der Ausstellung wird
jedenfalls die Seine mit den beiden Ufern , dem Quai
d'Orsay links und dem Quai de la Conference mit dem
Cours la Reine rechts bilden . Die Ufer sollen von Grund
auf umgebant werde », so daß die Quais eine Breite von
25 bezw . 20 Metern erhalten . Hier wird eine lange
Reihe von Bauteil der verschiedensten Formen er¬
richtet werden , die nach der Seine hinaus zwei
Galerien über einander erhalten sollen . Diese Quaibartten
werden nach der Ausstellung beibehalten bleibe», da die
Schifffahrts -Direktion sie schon seit langem als » oth-
wendig gefordert hat . Die Gebäude , die von der Jena-
brücke bis znr Jnvalidenbrücke auf dem linken Ufer er¬
richtet werden sollen , sind für die Abtheilungen des Forst¬
wesens, der Jagd , der Fischerei, der Handelsmarine, des
Land - und Seeheeres und die Gebäude der fremden
Sektionen bestimmt, die nach dem rechten Ufer für die
Sektion der Landwirthschaft , des Gartenbaues und die
Ausstellung der Stadt Paris . Mail weiß bereit, daß vor»
den Champs Elhsses aus über den Cours- la-re 'me nach
der Juvalideuesplanade hin eine Aveuue geschaffen werden
soll , zu deren Seiten sich Paläste erheben werden . Der¬
jenige der linken Seite , der ziemlich an die Stelle des
heutigen Justizpalastes zu stehen kommt, soll viel größer
gebaut werden als der auf der rechten Seite, der die
retrospektive Ausstellung aufzunehmen haben wird. Der
große Palast , der für die schönen Künste bestimmt ist,wird in einer Rundbahn angelegt , die später für die
Reiterfeste des ConcourS Hippique benützt werden könnte .
Am Anfang der neuen Avenue wird der Ehreneingang
errichtet, der nur bei besonders feierlichen Gelegenheiten
benützt werden soll, da der eigentliche Eingang sich an
der Place de la Concorde befinden wird . Zwischen der
Place de la Concorde nnd der neuen Avenue , die durch
eine prunkvolle Brücke mit der Juvalidenesplauade ver¬
bunden werden soll , sind noch drei große Pavillons für
die Verwaltung , den Unterricht und die staatliche Porzellan¬
fabrik von Sevres in Aussicht geuomuien.

Der ganze freie Platz der Juvalideuesplanade ist für

große Gebäude bestimmt , in denen die Staatsmanufakturen,
die Möbelfabrikation und die verschiedenen Industrien ge¬
räumig untergebracht werden können. Der neue Bahnhof
der Mouliueaur -Linle, an dem eben gebaut wird , soll
durch eine elegante Galerie dem Auge deS Besuchers ver¬
borgen werden.

Für de» Personenverkehr Innerhalb der Ausstellung
sind zwei Eisenbahnen geplant : eine kleine Dscauville-
Bah » auf dem rechten Ufer von der Avenue d ' Autiu längs
des Cours - la - reiue bis zur Jeuabrücke, eine elektrische Bahn
auf dem linken Ufer von der Juvalidenesplauade bis »ach
der Avenue Suffren und zurück über die Avenue de la
Motte-Piquet . Außer der bereits erwähuteu Monumental¬
brücke sollen noch zwei Brücken zwischen der Jnvalidert -
u »d Alma- Brücke rmd zwischen der Alma - und der Jena-
Brücke erbaut werden . Die Kosten aller dieser Bauten
sind von Herrn Bouvard auf hundert Millionen ver¬
anschlagt worden und die Kammern werden gleich nach
ihrem Wiederzusammentritt de » Finauzplan der Ausstellung
zu prüfen haben . Der Pariser Gemeiuderath seinerseits
wird in seiner nächsten Tagung die Höhe der Subvention
der Stadt Paris festzusetzen haben , die wahrscheinlich 20
Millionen betrageil wird und durch die große Anleihe ge¬
deckt werden dürfte, welche die Stadt Paris demnächst auf¬
nehme » wird. Die letzte Ausstellung hatte 40 Millionen
gekostet und über 50 Millionen eingetragen , wobei der
Staat 17 Millionen und die Stadt Paris 18 Millionen
beisteuerten ; 14 Millionen wurden aus den Eintritts¬
geldern, 2 Millionen aus dem Verkauf des BiaterialS und
1 Million aus den Konzessioueu erzielt .

Deutschev Reichstag.
9 Berlin , 9 . Mai.

Am Miuistertische die Minister von Schönstedt und
von Kölker , ferner die Staatssekretärs von Bötticher
und Nieberding .

Der schleunige Antrag auf Eiustellung der Strafverfahren»
gegen den Abgeordneten Horn wird debattelos augenomme» .

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathuug de«
ß 111 (strafbare Handlungen und Anreizung zu denselben
durch Anpreisung .

Zu den Anträge » v . Levetzow und Barth liegt noch
ein weiterer Antrag Gröver vor , denjenigen Theil des
A 113 , welcher sich auf den thätlichen Angriff gegen einen
Beamte» bezieht , in die Strafbedingungen aufzuiiehiiie», da¬
gegen den Theil , der sich aus den passiven Widerstand bezieht,
«ich aufzunehmen.

Justizminister v . Schönstedt : Die verbündeten Re¬
gierungen legen auf die Wiedereinführung der §§ 113 und
114 (das find die durch 8 111 genannten Strasthaten , deren
Anpreisung bestraft werden soll) das allergröhte Gewicht. Es
ist d»S einer der Punkte , von denen die Entscheidung über
das endgültige Schicksal der Vorlage abhüugt . Eine Be-

Ussicht unö Liebe.
Roman von E . Wild.

(Nachdruck verboten.)
*9) (Fortsetzung .)

Seine gierigen Blicke hafteten unausgesetzt auf dem
grünen Tische und die ganze Welt außer diesem versank
daun für ihn in Vergessenheit .

Trotz aller Verluste hatte er dennoch nicht die
Hoffnung aufgegeben ; er mußte einmal gewinnen, und
daun, ja da»» ! —

In dieser Hoffnung hatte er die arine Viola mit
nach Nizza geschleppt ; während die junge Frau in dem
uugemüthlichen Hotelzimmer einsam ihre Zeit verträumte,
fuhr er nach Monte Carlo, dem Eldorado aller Spieler,
um dort am grünen Tische das geträumte Glück zu«ringen .

Wenn er danu voll grimmiger Enttäuschung heimkam ,
daun war es Viola , die es zu büße» hatte, daß das
Stträumte Glück uoch immer feru geblieben , und hatte ihm
Ie einmal der Zufall einen kleinen Gewinn in den Schooß
schüttet, daun trieb e» ihn um so unwiderstehlicher der
Spielbank zu , denn vielleicht war daS jetzt der Anfang
von dem Glücke , diS er erhoffte , erträumte, ersehnte , und
dar er doch nie erringe » sollte !

An all' dies dachte Viola , während sie so still und
stumm am Fenster stand . Sie faltete die kleiueli , ach so«ager gewordenen Hände wie zum Gebete zusammen und

blickte zu dem klaren Himmel empor, der in köstlicher Bläue
zu ihr herablachte .

Sie wäre so gern ins Freie gegangen , aber sie scheute
sich davor, sich unter die fremden Menschen zu mischen»unter diese bunte , geschmückte Menge , die nur ihrem Ver¬
gnügen uachjagte und nichts von Leid und Kummer zu
wissen schien.

Und daun fürchtete fit sich, jenes entsetzliche Wort
könnte an ihr Ohr schlagen, ivie sie es schon einmal
iu Neapel vernommen : „Da geht die Frau deS Spielers !"

Ach, wie viel bittere Thränen hatte es sie damals
gekostet, und seit jener Zeit war es schlimmer, viel schlimmer
noch geworden.

Draußen im Korridor wurden hastige , ungleiche
Schritte hörbar ; Viola zuckte nervös zusammen .

DaS war ihre Gatte und sein Kommen brachte ihr
jedesmal neue Qualen , neue Schmerzen .

Mit dem Ausdrucke banger Furcht sah sie erwartungsvoll
»ach der Thür.

Jetzt trat Tonnberg hastig ei ».
Von dem schönen, eleganten Maune war keine Spur

mehr zu entdecke» . Das reiche Haar hing ihm wirr in
die Schläfe , der Bart war vernachlässigt und ungepflegt
und selbst die Kleidung bewies deuilich , wie wenig
Sorgfalt ihr Besitzer auf sein Aeußeres verwandte .

„ Viola , ich brauche Geld,"
sagte Tonnberg ohne

jede Einleitung, „ zieh Alles, was Du hast, heute hoffe
ich glücklich zu sei«.

"

Ein Schauer durchlief den schlanke » Körper der jimgen
Frau.

„ Ich habe keines , Wilhelm,"
versetzte sie sauft ; „ ich

habe heute Morgen die Hotelrechuuug beglichen, wenige
Francs find Alles , was ich habe . "

Tonnberg stieß einen Ruf des Unwillens aus. „DaS
war nicht uöthig, " grollte er.

„DaS war uöthig, "
versetzte Viola in ruhigem , aber

bestimmtem Tone , „ man würde uns nicht länger creditirt
haben."

„Ah bah , morgen würde ich Alles bezahlt haben.
"

Die junge Frau zuckte traurig die Schulter » . Sie
wußte das besser ; bis morgen war vielleicht kein Pfennig
mehr im Hause, und der Hotelier sah gar nicht danach
aus, als ob er ihnen so auf's Ungewisse hin noch länger
Obdach gewären würde.

Tonnberg ging finster im Zimmer auf und ab .
„Du hattest doch kostbare Toiletten," sagte er nach

einer Pause, „Du könntest einige verkaufen."
„ Ich habe iu Paris vor unserer Abreise alles nur

irgend Entbehrliche veräußert," erwiderte die arme Frau
mit leiser Stimme.

„ Ohne mir ein Wort davon zu sagen !"
rief Tonnberg

auffahrend, „was hast Du mit dem Gelde gethan ? "
„ UnserenLebensunterhalt bestritte»,

" lautetedie Antwort
„ Du weißt wohl , daß ich keinen Sou unnütz auSgrbe."

Düster vor sich hinblickend, schritt er hi« und her»
endlich blieb « vor der junge» Frau stehen.



• ftn &una ist beinahe überflüssig . Die 88 118 und 114
triff « fe » gewaltsamen Widerstand gegen die Staatsgewalt .
Gerade Ausschreitungen auf diesem Gebiete energisch entgegen »
gutreten ist unsere Pflicht ; das ist auch in der ersten Lesung
Von maßgebenden Führern , die sich heute zurnckhalten , an¬
erkannt worden . Nach dem Verlaufe der gestrigen Berathung
hoffen wir , daß die Rationalliberalen und die Reichspartei
für den Antrag Levetzow stimmen werden . Wir hoffen , daß
auch da » Zentrum folgen wird , welches sich sonst mit sich
selbst in Wiederspruch fetzen würde . E » find nur Kultur »
kampferinnerungen gewesen, die den Blick de» Zentrum » in
der Kommission getrübt haben . (Große Heiterkeit .) Allein der
Kulturkampf wird schwerlich wiederkehren , er hat Niemand
gegützt . (Sehr richtig ! im Zentrum .) Der Zweck der Rede
Auers war der , da» Zentrum anf feiner unhaltbaren Position
festzunageln . Heute können Sie (zum Zentrum gewendet)
Ähren bisherige » Standpunkt bester verlaffen , als in der
dritte » Lesung . Wenn Eie der Regierung etwas geben
wollen , fo erinnern Sie sich de» Worte « : Bis datqui cito dat !

Präsident v . Buol macht darauf aufmerksam , daß zu¬
nächst nur über das Prinzip bei ß 111 , nicht über die Auf¬
nahme der einzelnen Strafgesetzbuchsparagraphen , auch nicht
von § 113 114 verhandelt werde . (Heiterkeit ) .

Abg . Lenzmann (Fr . Vpt .) : Da » ganze Vorgehen der
Regierung bei Einbringung und Vertheidigiuig der Vorlage
zeugt nickt von großer Stärke . Wir glauben nicht an die
Gefahr einer Revolution , und noch weniger , daß die Vorlage
uni gegen eine solche schützen wird . Redner wendet sich dann
gegen 8 111 . Bisher ist noch nie die Maximalstrafe für
Aufforderung zum Verbrechen angewendet worden . Ein Be -
dürsniß dieser Verstärkung liegt nicht vor . Ich warne Sie ,
ei» allzugroßeS Vertrauen aus die Richtigkeit solcher kautschuk¬
artigen Paragraphen einzunehmen . Möge » die verbündeten
Regierungen nach Ablehnung des 8 111 die Vorlage zurück¬
ziehen, damit wir nicht gezwungen find , un » »och einige
Wochen lang mit diese« toten Leichnam (große Heiterkeit )
zu beschäftigen .

Minister v. Kölker : Die verbündeten Regierungen
tragen jederzeit die Verantwortung für die Vorlage . Sie
können die Vorlage ablehnen , ob wir sie aber einbringen
wollten , haben Sie nicht zu kritistren . Der Abg . Lenzma » »
hat di» Sozialdemokratie nur einseitig studiert ; ich glaube
fast , nur nach dem schlesischen BolkSkalender , (Heiterkeit ), wo
steht, die Sozialdemokratie ist die Liebe. . (Sehr richtig bei de»
Sozialdemokraten . Troß « Heiterkeit ) .

Dieser Paffu » hat vielleicht Eindruck gemacht auf den
Abg . Lenzmann ; ich halte denselben dagegen für eine ganz
gemeine Lüge . Der Minister zitirt nunmehr eine Reihe von
sozialdemokratischen aufreizenden Aeußerungen in Rede und
Schrift und wird mehrfach von den Rufe » von sozialdemo¬
kratischer Seite unterbrochen . Unter anderem zitirt der Mi¬
nister ein Wort der Abgeordneten Stadthagen : » Man hätte
für den Reichstag die Inschrift wählen sollen : Hier zahlt
man die höchsten Preise für Lumpen . ' (Lebhafte Pfuirufe .)
De« weiteren verliest Minister v . Köller Abschnitte au » dem
Blatte : » Die Rache ' , dann aus dem » Vorwärts '

, an » der
» Wacht ' , sowie aus der Schrift » Bibel in der Westentasche '
und fährt bann fort : Das charakterifirt den Satz : Die
Sozialdemokratie ist die Liebe. Solchen Erzeugnissen gegen¬
über kann nicht bestritten werden , daß ein Bedürfniß für die
Vorlage vorhanden ist . Die verbündeten Regierungen sind
kurz und schnell einig geworden , daß etwas geschehen müsse.
Wir haben Ihnen daher diesen Gesetzentwurf vorgelegt ; jetzt
haben Sie un « Antwort zu geben . (Beifall rechts .)

Abg . Bebel (Soz .) : Die Vorlage will sich richten gegen
revolutionäre Tendenzen . Da « ist da » Schlimme , daß sie sich
nicht gegen Thaten allein wendet , sondern auch gegen Ge¬
sinnungen . Sie will die Sozialdemokratie treffen al » eine
neue Verschärfung de» Ausnahmegesetze ». Gesetze wie diese»
stnd nur geeignet , den Untergang Ihrer famosen Staats¬
ordnung zu beschleunigen . (Widerspruch .) (Redner wendet
sich nach dem BundeSrathstische und will den Minister von
Köller angreifen , der gerade in diesem Augenblick den Saal
wieder betritt und bei Nennung seine« Namens sich unter
großer allseitiger Heiterkeit gegen de» Redner verbeugt .) Bebel
fährt sodann in der Bemängelung der Material » fort : Wegen
der Aufforderung zu Verbrechen find im Laufe eine» Jahre »

„Du mußt noch da » Brillantkreuz von Deiner Mutter
haben, " sagte er , Viola scharf anblickend .

Ein Beben durchflog ihre zarte Gestalt .
„O Wilhelm , das wirst Du mir doch nicht auch

nehmen wollen !"

„ Ja , das will ich thnn .
" versetzte der Gatte rauh ,

„keine Umstände , Viola , gieb her , rasch !"

„ Nein , nein . daS kann ich nicht ! DaS einzige
Andenken an meine Mutter ! "

Ein höhnisches Lächeln glitt über TonnbergS Gesicht .
Ohne ein Wort zu sagen , ging er zum Schranke , welcher
Violas Effekten barg .

Der Schlüffel steckte im Schlöffe ; Tonnberg öffnete
und nahm eine Schatulle heraus , bereu Deckel er zurnckschlng .
Er hob ein kleines Etui iu die Höhe und sagte triumphirend :

„Hier ist es ."

Bisher hatte die junge Frau in starrer Unbeweglichkeit
seinem Thun zngeseheu .

Als er jedoch jetzt das Etui öffnete Mb das
Brillantkreuz ihr entgegenblitzte , da kam Leben in ihre
Gestalt . Mit einem Schrei stürzte sie auf den Gatten zu .

„ Nein , nein , daS sollst Du mir nicht nehmen,
" rief

ste verzweifelt , „die letzte Erinnerung an schönere Tage ,
nein , nein , Wilhelm , so grausam kannst Du nicht sein !

"

Er streckte ihr abwehrend die Hand entgegen . „Zurück,
"

sagte er , „der Schmuck soll mir Glück bringen " .
„ Er wird Dir kein Glück bringe « , laß ihn mir,

"

flehte ste.

»svrsch ? Prkfsr..
nur 73 Verurthrilungen ersoigt . dagegen 4SI wegen Majestät »'
beleidizung . Danach müffe die Strafe für letztere, nicht aber
für die Aufforderung verschärft werde ». Die Annahme de»
§ 111 macht auch die Darlegung ganz ungefährlicher , all -
gemeist zugegebener Sätze ganz unmöglich , B . daß die Zahl
der Verbrechen mit der Verschlechterung der sozialen Lage
wächst. Die sozialistische Gesellschaft muß nach ganz natur¬
gemäßer Entwickelung dereinst an die Stelle der bürgerliche »
Gesellschaft treten . Das kan» die Vorlage nicht aufhalte ».
Ohne die revolutionären Ereignisse in Frankreich und die Re¬
volution von 1848 bestände daS deutsche Reich heute nicht .
Redner kritifirt den 8 111 aufs Eingehendste . Es fallen unter
seine Strafbestimmungen z. B . die wichtigen Ereignifle des
18 . März 1848 . Redner führt an einzelnen Beispielen au »,
daß auch loyale Männer gelegentlich so handelten , daß sie
auf Grund de» § 111 wegen Glorifikation von Verbrechen
hätten bestraft werden müffen . Unter Anderem ritirt er
eine frühere Aeußerung Gneist '« und fügt hinzu : Natürlich
ist derselbe heute nationalliberal . Die Revolutionäre von da¬
mals find ja heute fast alle nationalliberal . (Große Heiterkeit .)
Minister v . Köller hat u . A . bei Verlesung von Material
hinzngefügt : Solch unerhörter Blödsinn . Wie kann fich die
Regierung aber auf unerhörten Blödsinn stützen? (Große
Heiterkeit .) Sie wollen jede legitime Bethütigung der Be¬
strebungen der Sozialdemokratie unmöglich machen. (Sehr
richtig !) Sehr richtig sagen Sir . Also sollen auch die Be¬
strebungen auf Regelung der Lohnverhältniffe unmöglich ge¬
macht werden . (Widerspruch .) Sie (zur Rechten gewendet ),
habe» ja längst aufgehört , Ideale zu besitzen. (Lebhafter
Widerspruch .) Sie vertreten den nacktesten Materialismus .
Unser Ideal , die Bruderliebe , können Sie nicht verstehe».
Bei den heutigen Zuständen kommt es nur darauf an , welcher
gesellschaftlichen Schicht man angehört , um vor den Staats¬
anwalt zu komme» . (Lebhafter Widerspruch .) Der Ober -
zeremoinennieister v . Kotze , welcher fich gegen das Duell -
verbot vergangen hat , hat heute noch keinen Staatsanwalt
gefunden , und da» unter Billigung seitens der Allerhöchsten
Person .

Präsident v . Bnol bittet den Redner , die Allerhöchste
Person nicht in die Debatte zu ziehe» , da dies dem Brauche
de» Haufe « nicht entspreche.

Abg . Bebel unterzieht im weiteren Verlaufe seiner
Rede die heutige Rechtspflege einer scharfen Kritik . Man
dürfe angesichts unserer Rechtsverhältnisse nicht weitere dehn¬
bare Paragraphen wie den Paragraph 111 schaffe » . Wer es
ehrlich mit dem Wähle des Volkes meint , wird die ganze
Vorlage in den OrruS versenken . (Bravo l bei den Sozial¬
demokraten .)

Jiistizminister v . Schönstedt führt au « : Der Vor -
redner hat die Jnstizbehörden in maßloser Weise angegriffen .
Ich weise die Behauptung irgend welcher parteilichen Justiz¬
pflege mit voller Entrüstung zurück. Ich will auf alle ein¬
zelnen Fälle nicht eingehe» , sondern nur auf einige . Der
Vorredner ist bezüglich des Falles Kotze im Jrrthnm . Die
Herren v . Kotze und Schräder sind wegen Zweikampfe » ange¬
klagt ; ein Termin hat entweder schon stattgefunden oder findet
in den nächsten Tagen statt . Die Anklage gegen Herrn von
Stumm ist bisher nicht erhoben worden , weil dieser als Ab -
geordneter von der Strafverfolgung befreit ist . Die Anklage
wird aber später erhoben werden . Der Minister bespricht
dann noch die von dem Abg . Bebel angeführten Fälle ver¬
schiedener Urtheile zweier Breslauer Strafkammern in derselben
Sache und weist schließlich die Behauptung , daß in Berlin
die Freisprechung oder Verurtheilung von dem Umstande ab -
hänge , vor welche Kammer man komme» mit voller Entrüstung
alt ,inbegründet zurück. (Beifall recht». Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .)

Abg . v . Hodenberg (Welfe ) verwirft die ganze Vor¬
lage , da ihre Bestimmungen gegenüber den Umsturztendenzen ,
welche getroffen werden , doch nichts nütze» .

Abg . Schall (kons .) wendet sich gegen die Bestrebungen
der Sozialdemokratie und vertheidigt das Christenthum gegen
die Angriffe de» Abg . Bebel . Gegen solche Schriften wie
» Die Bibel in der Westentasche ' , au » welcher Redner einige
Stellen zitirt , muß man sich schützen . Wenn ich gegen diese
Schriften hier anftrete , stehe ich hier nicht nur als Vertreter
drr Christen , sondern auch al » Vertreter der gläubigen Inden .

„ Sieh , es ist das Einzige , war mir geblieben , ich
hängr so sehr daran — "

„ Doch nicht , weil es von Deiner Mutter ist, "

unterbrach er sie spöttisch . „DaS einzige Schmuckstück,
welches sie nicht verspielte — ja , ja , sieh mich nur mit
großen Augen an , alk wenn Du nichts davon wißtest .
Deine Mutter hat dem grünen Tische in Monte Carlo
Alles geopfert — sie hat ihr Kind zur Bettlerin gemacht . "

Ein heiserer Schrei unterbrach ihn .
„Du lügst , meine Mutter war keine Spielerin !"

„Ereifere Dich nicht so sehr , meine Liebe ! Frage
doch den Grafen , er hat die Baronin Buchfeld gut gekannt .
Eine schöne, elegante Frau , die zu leben verstand ; ste
hätte sich nicht geweigert , bei Spielabende « zu präsidireu ,
so wie Du es gethan .

"

Viola starrte ihn wie vernichtet au . Gerhard hatte
ihr zartfühlend Alles verschwiegen , was auf das Andenken
ihrer Mutter irgend einen Schatten werfen konnte ; und
jetzt mußte sie denfelbeu von ihrem angetrauteu Manne
hören ! —

(Fortsetzung folgt .)

3C* Aus dem Karlsruher Kunstverein .
An den ' letztens beiden Sonntagen vermochte man genug¬

sam zu beobachten , welche Kluft die Durchschnittsleistung
unserer Karlsruher Malerei selbst von derjenigen Trübner «
trennt , welche nicht ohne Einschränkung anerkannt werden
sollte.

M . I1&
(Große Heiterkeit .) Wenn de, Abgeordnete Bebel heute hier
auf die ersten Christen und auf Ehristu « selbst «xempNfizirt ,so protestire ich Namen » aller Christen gegen di , Hinein,iehnngder un » Heiligen in die Debatte . (Lebhafte Zustimmung .)Redner bespricht sodann die Duellfrage und bemerkt : Wir
habe» noch eine Ehre . (Wir auch ! bei den Sozialdemokraten .)Sie (zu den Sozialdemokraten gewendet ) sage» es zwar , ich
weiß e» aber nicht. (Lebhafte Unterbrechung . Präsident
v . Buol . ruft den Redner wegen dieser Bemerkung zur
Ordnung .)

Kriegsminister Bronfart von Schellend » ,ff führt
au » : Ich muß einen Jrrthnm des Vorredner « berichtigen ,daß nämlich rin Offizier durch den Spruch de» Ehrengerichts
zum Zweikampfe gezwungen worden fei. Ein solcher Spruch
ist seit Bestehen der Ehrengerichte nie gefällt worden und kann
auch nicht gefällt werde ». (Bewegung .) Hierauf wird ei«
VertagungSaatrag angenommen .

In einer persönlichen Bemerkung stellt Abg . Stadt -
Hagen seine von Ministerv . Köller zitirt « Aeußerung betreffs
der ReichStagSinfchrift dahin richtig , er habe sich in der Rede
ausdrücklich gegen da« Spitzelthum gewandt und hinzugefügt ,wenn der Reichstag durch Annahme der Umsturzvorlage eine
Begünstigung des Spitzelthums beschließe, so könne die In¬
schrift gewählt werden : Hier werden die höchsten Preise für
Lumpen gezahlt .

Minister v. Köller erwidert : Ich stützte mich auf den
amtlichen Bericht deS überwachenden Polizei - Kommissar » .
Dieser Bericht weicht ja nur wenig von der Fassung ab , die
Abg . Stadthagrn nach seiner Erinnerung soeben vorgrtragen ,und wo er abweicht , ist er mir viel glaubhafter al « Stadt -
Hagen» Erinnerung .

In weiteren persönlichen Bemerkungen wendet fich Abg .
Lenzmann (sreis. VolkSp.) gegen den Iustizminister , der
kurz erwidert .

Abg . v . Kardorff (ReichSp.) verwahrt fich gegen Be¬
bels Behauptung , daß die gestrige Erklärung der Reichspartei
vom Freiherr » v . Stumm inspirirt sei.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Fortsetzung der heu¬
tigen Berathung . Schluß 5 '/ , Uhr .

Tages - Rnndschau.
Deutsches Reich.

* Die Kommission des Reichstags lehnte den
Artikel 2 § 1 der Branntweinsteuernovelle , der
den Kern des Gesetzes über die Brennsteuer enthält und
alle dazu gestellten Anträge ab . Um noch eine Verein¬
barung zu suchen, wurde eine Subkommission niedergesetzt .* Eiu parlamentarischer Berichterstatter erfährt von
angeblich gut unterrichteter Seite , daß die Frage , ob eiue
Vertagung oder ein Schluß des Reichstages in
Aussicht genommen sei, offen gehalten wird .

Oestetreich-Uttgnru.
* Im österreichischen Abgeordnetenhaus

erklärte in der Beantwortung der Interpellationen der
Abgg . Fürsten Lichtenstein und Dipauli der Minister¬
präsident Fürst zu Windischgrätz , die Regierung
theile vollkommen die von dem Minister des Auswärtigen
in seiner Rote an de» ungarischen Ministerpräsidenten
vom 25 . v . Mts . ausgesprochenen grundsätzlichen Anschau¬
ungen , wonach weder das Oberhaupt der katholischen
Kirche in der Leitung der kirchlichen Angelegenheiten und
im legitimen Verkehr mit den Gläubigen von Staatswegen
irgendwie behindert werden , noch der Staat in der Aus¬
übung seiner Rechte irgend eine Einschränkung von außen
erfahren solle . (Beifall .) Die Regierung glaube jedoch
auf eine meritorische Beantwortung der in der zweiten
Interpellation gestellte » Frage nicht ringehen zu können ,
weil für sie innerhalb ihres Wirkungskreises ei» konkreter
Fall nicht vorliege . Mit Rücksicht auf den Umstand —
schloß der Ministerpräsident — daß die in der Inter¬
pellation gestellten Fragen ausschließlich den Aiutsbereich
des Ministers des Aeußern berühren , und mit Rücksicht

Bon den italienischen Studie » Albert Wenk ' s , welche
mit einem gewissen Behagen sich unfeine malerische Stimmung
zum Vorwurf nahmen und in deren Ausdruck es erklecklich
weit brachten , wollen wir ganz absehen . Aber auch rin sehr
schöner Bild von Hell wag „ Englische Küste ' war etwa »
zahm . Irren wir nicht , fo haben wir dar Bild schon im
Kunstverei » gesehen. Im Frühlicht athmende » Meer , welche«
an hoher Felsenküste in schmutzigem Bräunlichgrü » anbrandrt .
In den Uferfelsen , welche die Sonne — etwas theatermäßig —
streift , lagern violette Schatten , der See gegenüber scheint die
Lust etwa « zu sehr lichtersüllt .

Am letzten Sonntag hing an Stelle dieser Landschaft «i»
Bild von Der Eoudre », welche« di« vor wenigen Wochen
von un » gern anerkannte „ Aussicht vom Lhurmberg ' Abend¬
stimmung wiederholte . In dieser Folioausgabe hat das Bild
an Einfachheit verloren . Die farbige Wirkung ist zu hart
herausgekommen in Nähe wie Fern « überwiegt und stört ein
baukastenartig znsammengebrachte » Detail .

Den Vogel schoß diesmal Carlos S r eth « « ft feinen Bildern
ab . Da » schauderhafte Oberlicht schlug wie gewöhnlich an de»
so viel besuchten Vormittagen beide BUder . mit welchen
Grethe seiner Eigenart fich wieder bewußt geworden ist, nach
Möglichkeit tobt . Aus diese Weife , wir müffen nachdrücklich
darauf Hinweisen, wird e» «och am ehesten gelingen die mo¬
derne Malerei wirksam z» bekämpfen . Wir konnten uns
Nachmittag » davon überzeugen , daß gewiffe Farbenwirkungen
fich trefflich zum Ton milderten , daß ein fchwerstofflicher
Himmel auf der „ Einfahrt in den Hafen ' zu bewegten
Wolken wurde , über welche» die durchbrechenden Sonnenstrahlen
weit aagenehmer und in der richtigen Sttmmung abflauender
Brise zusammen ginge» . Bi, Aischerschmack, deren Segel, da
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auf die Thatsache , daß eine weitere Besprechung der frag ,

Gliche», » och in der Schwebe befindlichen Angelegenheit ,
sowie überhaupt das Anfwerfe » kirchenpolitischer Frage »

ohne einen das diesseitige Gebiet berührenden Anlaß vom

Standpunkte de» StaatslnteresseS nicht erwünscht sein kann

(sehr gut links ) , erlaube ich mir pon dein durch die Ge ,

setzesorduung eingerämuten Rechte Gebrauch zu machen
und die Interpellation abzulehnen . (Lebhafter Beifall . )
- i« Antrag Kramarz auf Eröffnung der Debatte wurde

« ü 133 gegen 11 Stimmen abgelehnt .
Italien .

* Die deutsche » Pilger wohnten der vom Papste
eelebrirtcn Messe bei ; auch der Erzbischof von Warschau
und die Bischöfe von Limburg und Osnabrück nahmen
au der Messe theil . Der Papst ging die Reihen der

Mlger entlang und richtete an dieselbe » gütige Worte .
Amerika .

* Uebrr die Streikuuruheu 1 « Chicago wird
»och gemeldet : Der durch die Ausständige » herbeigeführte
Schluß der Illinois -> Stahlwerke im Süden von Chicago
rief am Dienstag Abend einen Angriff von etwa
tausend Arbeitern , zumeist Polen , auf die Werke
hervor . Die Angreifer leisteten der Polizei Widerstand ,
welche sich mit ihren Knüppel » gegen ste wandte . Zehn
Schutzleute und zwanzig Ausständige wurde » hierbei ver¬
wundet . Am Mittwoch versuchte die Polizei eine Zu¬
sammenrottung zu verhindern ; hierbei leisteten die Aus¬
ständigen abermals Widerstand und schleuderten Steine
und Schlacken auf die Schutzleute , von denen vier verletzt
wurden . Hierauf schoß die Polizei aus ihren Revolvern ,
wobei einer der Aufrührer tödtlich verwundet wurde , und
schlug sie in die Flucht . Die Werke der Illinois - Kom¬
pagnie , sowie die Dyuamitvorräthe werden streng bewacht .

Amtliche Nacheichteu.
Seine König !. Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Leibkutscher Georg Müller
in Karlsruhe die unterthänigst nachgejuchte Erlaubuiß zur
Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem
Deutschen Kaiser und König von Preußen verliehenen König¬
lich Preußischen Rotheu -Adler - Medaille zu ertheileu .

Durch Entschließung Grvßh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts voui 7 . Mai d . I . wurde
Registrator Franz Feuerstein beim Amtsgerichte Schopf ,
heim in gleicher Eigenschaft zum Amtsgerichte Stockach versetzt.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 9 . April ds . Jrs . gnädigst
geruht , gemäß § 97 a der Kirchenverfassnng den Pfarrer Paul
Ledder Hose in Gaiberg auf die Dauer Von sechs Jahren
jimi Pfarrer in Hemsbach zu ernennen .

Aus Bade ».
• Prüfung der Nahrnngsmittelcheiniker . Auf

Grund des ff 16 Absatz 4 der Vorschriften , betr . die Prüfung
der Nahruiigsmittelchemiker , wurden die nachbenannten An¬
stalten den staatlichen Anstalten zur Untersuchung von
Nahrnngs - und Genußmiiteln gleichgestellt : die grvßh . land -
luirthjchnsilich - chemische Versuchsanstalt in Karlsruhe und die
städtische Anstalt zur Untersuchung von Lebensmitteln in
Heidelberg .

* Nr . 6 des BerordnungsblatteS des großh . Oberschul -
raths enthält : Landesherrliche Entschließungen . Bekannt¬
machungen des großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts : Die Prüfung für das höhere Lehramt a »
Nüttelschulen für 1895 betreffend . Bekanntniachnngen des
großh . Oberschulratbs : Die Vergebung von Freiplätzen im
weiblichen Lehr - und Erziehnngsinstitut zu Offenbnrg betr .
— Die Abhaltung eines TurnkurseS für Lehrer a » Mittel -
und Volksschulen betr . — Die Aufnahme von Zöglingen in
die Blindenerziehungsanstalt zu Ilvesheim betr . — Die Auf¬
nahme von Zöglingen in die Tanbstninmenanstalt in Äerlachs -
heim im Jahr 1895 betr . — Tie Verleihung von Stipendien
aus der Michael Mai ' schen Stisinng in Mannheim betr . — i

Die Puuuug der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten betr .
— Die Prüfung für das höhere Lehramt an . Mittelschulen
für 1896 betr . — Die Ausbildung in den neueren Fremd¬
sprachen und den übrigen Unterrichtsfächern betr . - r Die Ab -
gangsprüfung an der Lehrerbildungsanstalt in Pjeersburg im
Jahr 1898 betr - — Die Dienstprüfung an der Lehrer »
bildungsanftalt in Meersburg im Jahr 1898 betr . — Di »
Abhaltung von Untcrrichttkurfen in der Bienenzucht betr .
Empfehlung von Druckschriften betr . — Dienftnachrichten . ■
Dieusterledigungen . — Todesfälle . — Nachrichten aus dem
Gebiete des Gewerbeschulwesens : Bekanntulachungen des großh .
Gewerbeschulraths , Empfehlung von Lehrmitteln betr .

Pevsonalnachvichten
E»S dem Bereiche der Großh. Kfcty

Staatseisenbahuen .
Krnnnnt :

Dürr , Julius , Betriebsasfistent , zum Betriebssekretär ;
Merz , Heinrich , Betriebsassistent , zum Stationsverwalter ;

die Lokomotivheizer (Reservesührer ) :
Wolf , Ferdinand , t Aaden , Karl ,
Wiever , Karl , j Kögel . Jakob ,
Klnmpp , Karl , iWägtle , Friedrich ,
Mensch , Josef , I Schmitt , Ludwig ,

zu Lokomotivführer «.
Etatmäßig « « gestellt :

die Weichenwärter :
Rudmann , Gerva « , tIimmermauu , Karl ,
Knörzer , Jakob , I Müller , Josef .
Kerb , Heinrich , I

Oertragsmäßig a » fge « smme « :
Kokz , Julius , Bahnmeister , von St . Ilgen ,

die Lokomotivheizer :
ZSockyor » , Heinrich , von Sölrbaufen ,
Schweöker , Valentin , von Kirchheim bei Heidelberg ,
Ueichenöacher , Peter , von München ,
Keld , Karl , von Freiburg ,
Dnpps , Karl , von Wagshurst ,
Uauman « , Johann , von ErdmannSweiler ,

die Weichenwärter :
Uöschet , Wilhelm , von Riedöschingen,
Langenbach , Bernhard , von Bnchholz,
Kollerbach , Franz , tum Hainstadt ,

die Bahnwärter :
Kurz , Franz , von Riedöschingen,
Allgeier , Otto , von Nußbach ,
Merz , Alfred , von Unterbaldingen ,
Dold , Bernhard , von Greimnelsbachr
Schneider , Hermann , Bahn « und Sigualwärter , von Renchen .

Dem Lokomotivführer Gustav Schneeberger i» Offenbnrg
ist in Anerkennnng besonderer Achtsanikeit und Entschlossenheit
in einem gegebene» Falle eine Belobung und eine Geld -
belohnuug zuerkanut worden .

ZN Mnyestand verseht :
Schneider , Friedrich , Lokomotivführer , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste ,
Kiesel , Georg , Lokomotivführer , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste ,
Lauvert , Friedrich , Schaffner ,
Schwarz . Lorenz , Bahnwärter .
Wahr , Sigmund , Stationsanfseher .

Entlassen :
Kosma » « , Leopold . Bureaugehitse , zuletzt in Mannheim (auf

Kündigung ),
Daffinger , Georg , Eisenbahnassistent , zuletzt in Freiburg .

Hestorben :
Sakzmanu , Mark »». Bahuwärte ».
N » chkolj , Wilhelm , Bahnmeister .

Badische Chronik.
* Mannheim , 9 . Mai. 0r . mell. Jos . Kahn ist

gestern Alittag nach kisrzem Leiden verschiede » . Der Ber »
dlichene war ein eifriges und thäiigeS Mitglied der national -
liberalen Partei . Dr , Jus , Kahn war einer jener Männer ,
die zahllose Freunde , aber keine Feinde besitzen . Vor Allem
seine Opferwilligkeit überall da , wo es galt , die Nolh des

sie den balkenbesetzten Außenmolo gewonnen hat , gerade gerefft
werde» , lies trefflich auf der breiten Dünung .

DaS andere Bild — vom Rahme » wollen wir' schweige»
— stellte eine Bestattung auf See vor . Am Vormittage blieb
— auch nur theilweise — der malerische Werth der Spiegelung
der Gegenstände und Gestalten aus dem auf See meist nassen
Deck erkennbar . Nachmittags ging alles lustig zurück bis in
die tiefsten Schatte » der Reling , bis zum individuellsten Aus¬
druck der im stillen Gebet stehenden wetterharten Gestalten ;
über die bewegte Fluth , die den in Tücher gehüllten Leib
empfangen soll, blitzt die junge Sonne und säumt rofig die
llmriffe der Beter .

Wir möchte» Grethe warnen , in seiner studienartigen
Malweise zu weit zu gehen . Jedenfalls könnte er durch Ab -
schleifen manche störende Licht sangende Unebenhilt entfernen ,
«h»e seinen Bildern zu schaden.

Karlsruhe ist ein» an guten Porträtmalern sehr arme
Etrdt . Aber derartig geist» und kunstlose kolorirte Photo -
ßtaphien , wie fie einDragouerosstziervonNathanael Schmitt
n»d «in Kind von Klara G rosch auf einem entsetzlichen grün -
alafigen Hintergrund darstellteu , sollten uns doch im Kunst -
»erein erspart bleiben . Neben solchen Porträts sind die beiden
von Karl Echröder - Tapiau ausgestellten allerdings ürat
olasa . Dem vor einigen Wochen ausgestellten Herrenporträt
« tte« mir ein « gewiff« Anerkennung nicht versagen können ,
« einen damals beobachtete » Farbensinn fanden wir auf dem
Porträt einer Dame in neugelber Taille , schwarzem Kleid und
« pitzenüberwurf wieder . Der beherrschende Eindruck der gelbe »
» aille wqr aber doch überstark .

Am Vormittage beraubte da» Oberlicht den ein wenig
«lecher» hereuskommeuden Kops, an welchem wir auch Verzeich¬

nungen zu bemerke» glaubten , des Reizes der violetten Töne
und der gelben Reflexe der Taille . Die Hände waren auch
i» besserer Beleuchtung doch zu skizzenhaft und zu wenig
organisch . Schr . -T . weiß sich kräftig auszudrücken , au feiner ,
harmonischer Durchbildung , a» Weichheit kan » er noch ge¬
winnen . Sei » zweites Bild , «in kleiner Studienkopf , eine
juirge Dame in Cape , kokettem kleinem Schmetterlingsbütche »
und Schleier war rin Apergu von unzweifelhaft fesselndem
Reiz , unbeschadet der Thatsache , daß auch hier eine weichere
Auffassung hätte Platz greifen können. —

Wir eilen dem Stilleben zu . Ciu Strauß Frühlings -
blüthen , Goldregen . Flieder , Cydonien , Aprikosen von Sophie
Ley war zu großem Theil eulzückend gemalt . Aber da»
Handwerk und gute » Empstuden für da« Detail macht noch
kein Kunstwerk . Da » Blumenstück wirkte al » Ganze » bunt
und matt zugleich, war mehr »in »ufäflige» Beisaiiimensrin
im Malvorlagenstil al » eine Frühlingssymphvnie .

Die Aquarellstudien von Thomau boten wohl ei» ge¬
wisse» Interesse durch daSTaleut , welche » sie verrietheu , ohne
daß wir in der Lage wäre », dieselbe» al » bedeutend genug
iil Technik und Ausführung zu halte » , um einem großen
Publikum vorgefübrt zu werden .

Sine kleine Marin « von Frank war gut in der See ,
weniger in der Luft .

In der Nähe de» Eingang » glaubten wir zuerst einen
Stahlstich zu bemerken. Er war aber ein, Radierung von
W . Schrvdter , und al » BereinSblatt 1895 für die Mit¬
glieder de» Kunstverein » bestimmt.

Zwei ausgestellte Gewinn , de, Münchener Kunstverein «
bewiese», daß auch dort nicht immer die Gewinner . glücklich "
z> MtlM IM.
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Nächste, , zu linder » , wird ihm für alle Zeiten ein ehrender,
liebevoller Andenken sicher» . Seine nationalliberalen Partei¬
freunde aber werde » schmerzlich di» große Lücke empfind!«,
di« sein früher Tod geschaffen Hot .

* Mavuher « , 9 . Mai . Ein eigene» Mißgeschick betraf
gm Sonntag Abend eine größer « Anzahl Personen , etwa 89
an der Zahl — darunter auch Mainzer — die der Auf -
führung de» Gustav -Adolf -Feftspiels in Mannheim beigervohnt
hatten und den letzte» Zug , ah Mannheim 9 Uhr 98 Min .,
zur Heimfahrt benutze» wollte » . Nachdem dieselben in dem
letzte» Wagen de« Zuge » Platz genommen hatten und di»
AbsahrtSzeit herangekommen war , fetzt« sich der Zug in Be-
rveguug und dampfte ab — aber ohne diese» letzte », ab-
geknppelt gewesenen Wage » . Alle Bemühung «», den StationS -
vorstand dazu zu bewegen , »inen Sxtrazug einzulegen , blieben
erfolglos und so mußten die unfreiwillig Zurückgebliebene»,
unter denen sich Damen und Kinder befanden , in Mannheim
übernachten . Da » Vorkonnnniß dürste , da von verschiedenen
Seite » Ersatzansprüche geltend gemacht werden , noch ei» ge¬
richtliche» Nachspiel haben .

* Mannheim , 9 . Mai . Der Loosverkanf der Mann¬
heimer Maimarkt - Lotterie war in diesem Jahre kein so flotter
als früher . Da » Komitee hat die eveutl . Zahl von 50,000
Loosen nicht ganz abgesetzt, so daß statt der vorgeschriebe»«»
400 Gewinne gestern nur 375 zur Brrloosung kamen.

* Makdyof b . Mannheim , 8 . Mai . Die Frau «ine»
Fabrikarbeiters gebar ein Kind mit zwei Gesichtern, vier
Ohren , sechs Fingern an jeder Hand und sechs Zehen an
jedem Fuß . Da » kräftig gebaute Kind lebte , starb aber bald .

* Keidekverg , 9 . Mai . Wie bereits mitgetheilt , wurde
gestern vor dem hiesige » Schöffengericht die Klage verhandelt ,
die Herr Bouquet in Mannheim gegen Herrn Konsul
Me uz er in Neckargemünd wegen Beleidigung erhoben
hatte . Diese letztere sollte, wie die . Hdlbg . Z . " weiter be¬
richtet , in einem Protokoll enthalte » gewesen sei», das über
den Befund der Löschgeräthschasten in Sandhause » von dem
Kreisansfchnß des Verbandes Freiwilliger Feuerwehren im
Kreise Heidelberg ausgestellt und von dem Beklagten als Vor¬
sitzenden dieses Ausschusses unterzeichnet war . Dasselbe war
einige Zeit , nachdem Herr Bouquet als Vertrauensmann de»
Landesausschnffes badischer Feuerwehren die Prüfung einer
von der Gemeinde Sandhansen angeschafften Schiebleiter ab -
atuommen , und dabei die Anschaffung von Schläuchen em¬
pfohlen hatte , die er selbst dann auch, nebst einer Anzahl
anderer Gegenstände , als Pechkräuze , Feuerei,uer u . A . m .,
lieserte , anfgenomuien worden . In diesem Protokoll , das —
übrigens ohne jegliche Mitwirkung des Herrn Menzer — in
die Presse gelangt war , war u . A . gesagt, Herr Bouquet habe
» »begreiflicherweise der Gemeinde Sandhansen werthlose Fener -
gerüthschaste » , alte » , unbrauchbaren „ Plunder " verkauft , und
es sollte dahin gewirkt werden , daß Herr Bouquet , der
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr in Mannheim ist,
nicht mehr znm Vertrauensmann im Kreise Heidclberg aus¬
gestellt werde » . In diesen Sätzen erblickte Herr Bouquet eine
Beleidigung , da ihm darin vorgeworfeii würde , er hätte seine
Stellung als Vectrauensman » mißbraucht , um sich eine » un¬
erlaubten Bortheil zu verschaffen. Die Zeiigenvernahme , wie
auch die an Ort und Stelle vorgenommene Besichtigung ergab ,
daß sich unter den von Herrn Bouquet nach Sandhansen ge¬
lieferten Geräthschafte » mangelhafte und theilweise auch werth -
lose Gegenstände befanden . Dieselbe» stammten von der
früheren Männheimer Schloßfenerwehr her , die aufgelöst War¬
den war und deren Geräthschafte », soweit sie nicht ander¬
weitig Verwendniig sanken , von Herrn Bouquet gelaust wor¬
den waren . Jndeß gab ein Sachverständiger , Herr Kupfer¬
schmied Ollivier aus Mannheim , der früher die Aufsicht über
die Fenerwehrstation im Schlosse fühlte , an , die Gegenständ ,
wären sänimtlich in Mannheim in gutem Zustand gewesen .
ES wurde in der gestrigen Verhandlung nicht recht aufgeklärt ,
auf welche Meise di « Gegenstände mit ihrer Ueberführnng
nach Sandhausei : nun eine so »achiheilige Veränderung durch»
gemacht hatte » , in Folg « deren ste al » werthlos und un -
brauchbar bezeichnet wurden . DaS Schöffengericht kam — wie
schon mitgetheilt lvurde — z » einem sreisprechenden Erkennt -
uiß unter Verfüllung de « Privalllägers in die Kosten. Das
Gericht konnte nicht billige » , daß Herr Bouquet werthlose
Gegenständ » verkaufte . Es ist der Ansicht, daß der Kläger
den Verkauf zumal nicht zu dem Preise uuternchmen durfte ,
den er erhielt und der ihm einen verhällnißmäßig sehr hohe » ,
ja zu hohen Gewinn elnbrachte . In seiner Stellung als Ver »
trauensman » mußte Herr Bouquet jeden gegen ihn sprechende »
schein vermeiden . Der Angeklagte habe in Wahrung berech¬
tigter Interesse » gehandelt . DaS fragliche Protokoll habe de«
Ansicht der bei der Ausstellung desselben »litwirkenden Herren
entsprochen . Beklagter fei vollständig berechtigt gewesen , es
drucke » zu kaffen und an die Feuerwehren zu versenden. Daß
das Protokoll durch Verschulden des Angeklagte» in die Presse
gelaugt sei , sei nicht erwiese » . Der Verhandlung wohnt « eine
ziemliche Anzahl Shargirter der hiesigeng wi» auswärtiger
Feuerwehren an .

* Keidekverg , 9 . Mai . Der Verwaliuiigsralh der
städtische» Sparkaffe hat in Aussicht genommen, 112,000 M .
Sparkaffegelder zur Erbauung von drei Doppelhäusern für
städtisch« Bedienstete und Arbeiter zu verwende» . Das großh .
Ministerium des Innern hat seine Geneigtheit zu erkennen
gegeben , einem derartigen Unternehmen sein « Zustimmung zu
ertheileu . Auch der Stadtrath tritt für diesen Gedanken «in .
Nunmehr ist dem Bürgerausfchuß eine diesbezügliche Vorlage
zngegaugen . Danach sollen in jedem Doppelhaus « acht
Wohnungen untergebracht werde » . Man darf annehine» ,
daß die vierundzwanzig Wohnungen , die durch diese
Neubauten gewonnen werde », ein jährliches Mietherträgniß
von 4860 Mk . ergeben . Diese Summe dürfte zur Verzinsung
und allmähligen Amortisation de» Anlagekapitals , sowie zur
Deckung der Stenern , Abgaben und BaunnterhaltmigSkosten
anlreichen , während auf der anderen Seite einer Anzahl
städtischer Bedienstete « und Arbeiter die Wohlthat guter und
gesunder Wohnungen verschafft würde , ohne daß sie « it t*
hohe» Miethzinsen belastet » « den.



' Aeidellerg , 9. Mai. Bei der zweiten Jmmatrr -üulatian wurden 143 Studireude eingeschrieben . Vorgeuierktsind weitere 30. Die Gesammtzahl der Anmeldungen i» den»eiden erste» Immatrikulationen de» laufenden Halbjahrs be.
trägt 4S7 gegen 486 de» Vorjahr«.

G Laudenbach a. Z»., S. Mai. Da« Denkmal de»
hiesige» Kriegervereins ist heute früh auf festlich geschmücktemWagen hier angelommen und vom BereinSkomitee , der Ge¬
meindebehörde , den Lehrern mit der Schuljugend vor demOrte empfangen und auf den Festplatz geleitet worden. Dem
Festwagen voran» schritt die hiesige Musikkapelle ; die Echul-
kinder sangen abwechselnd patriotische Lieder ; auf dem Fest -
plahe angelommen, hielt der Herr Bika» eine kurze patriotische
Ansprache , der Freude darüber Ausdruck gebend, daß der Tag
gekommen fei, an welchem da« Denkmal den künftige » Stand¬ort zieren wird al» eine stete Erinnerung an die großen
Zeiten de» glorreich geführten Kriege», und schloß mit einem
dreifachen Hoch auf die deutsche Einigkeit. Nachdem die Schul¬
kinder noch ein patriotisches Lied gesungen hatten, schritt man
zur Aufstellung de» herrlichen Denkmal », welches sich in der
Mitte des Dorfe» auf dem prächtigen Kirchenplatz befindet .
Dasselbe ist von Herrn Spangenberg in Weinheim ge¬
fertigt ; die schwarze spiegelglatte Politur des Granitsteine»
hebt die Vergoldung der «ingravirten Kriegernamen hervorund der deutsche Reichsadler gibt dem Ganzen einen würdigen
Abschluß . Das Programm zur Enthüllung de« Denkmal« ent¬
hält 16 Punkte und wird die Feier am 12. d. M . voraus¬
sichtlich eine großartige werden . — Da die Bergstraße jetzt
auch im herrlichsten Blüthenfchmuck prangt, so wird jeder Be¬
sucher des Festes unseren ohnehin fo reizend gelegenen Ort
nur mit größter Befriedigung verlasien. Mbge nun der
Himmel ein Einsehen haben und die seitherige prachtvolle
Frühlingswitterung auch am nächsten Sonntag ungestört erhalten< Mertheim , 9 . Mai. Gestern pasfirte ein Dampf,
boot unsere Stadt, da» mainanfwäcts fuhr und eine Bagger.
Maschine im Schlepptau nach Würzburg brachte . Es heißt,
die Mainkette fei bereits von Burgstadt bis Lohr gelegt ,
doch soll deren versuchsweiser Betrieb dann erst vorgenommen
werde » , wenn die Kette bi» Würzburg fertig gelegt ist . —
Die Eisenbahnverbindung mit Miltenberg wird von
den bayrischen Uferbewohnern rüstig angestrebt und soll der
Minister von Crailsheim den Bitten derselben nicht abgeneigt
fein , wenn die Bahn ganz auf dem rechten Maiuufer , also
auf bayrischem Gebiet erbaut wird. — Der heutige Zucht -
Prämiirung «- und Handel « viehmarkt war stark be¬
sucht und fanden sich auch ziemlich Käufer ein . Der Handel
Var ziemlich lebhaft, doch seien die Preise etwa» znrück-
grgangen. Der Gchweinemarkt war besonder » in Milchschweine»
diesmal so stark befahren, wie noch nie ; e» mögen etwa 40
Körbe voll , je 6 bi» 8 Stück enthaltend» vorhanden gewesen
fein . Es wurde nicht aller verkauft, ziemlich viele Milch,
fchweine mußten zurückgeführt werden . Die Preise sind dadurch
auch sehr zurückgegangen . — Ein Mann von auswärts wurde
im Gasthaus zum Löwen von einem Schlaganfalle betroffen
und fiel sofort leblo » zu Boden.* Pforzheim , 9. Mai . Eine aufregende Szene spielte
sich, wie der „ Pf . B. " berichtet , gestern Abend auf dem
Lindenplatze ab. Ein etwa 26jähriger Mann, Taglöhner
Koblingrr au» München, sprang von der Landzunge hinter
dem Mainausteg in selbstmörderischer Absicht in die Enz.
Borübergehende Paffanten befreiten ihn au» dem nassen Ele-
ment, er aber riß sich noch 2 mal los und sprang wieder in»
Waffer. Augenscheinlich war er nicht mehr recht bei Sinnen;
man vermuthet, er habe sich zuerst mittelst Schwefel vergiften
wollen und ist dann, al» dies nicht sofort wirkte , ins Waffer
gesprungen. Der Vorfall veranlaßte einen großen Auslauf.

* Tiefenöron« (A. Pforzheim), 9. Mai. Wie in einer
Anfangs vr. Mts . hier gegen den lat . Kirchengesang ab-
gehalteneu Versammlung beschlossen wurde, ist nach Ostern
»ine Petition an den Erzbischof in Freiburg abgeschickt worden .
Die Antwort lautete günstig , denn der lat. Kirchengesang ist
jetzt in der hiesigen Gemeinde abgeschafft worden. Nun
beabsichtigt auch die benachbarte Gemeinde Neuhaufen, eine
Petition an de » Erzbischof zu richten, damit auch bei ihr der
lat. Kirche ngesang abgeschafft werde . (Pf. B .)

* Höersasbach , (A. Sichern), 9. Mai. Am 8. d. M.
feierte Frau Sophie v . Harder geb. Böhtlingk, welche vor
60 Jahren au« St . Petersburg zu un» in die Gegend ge¬
kommen ist und seither die Wohtthäterin derselben gewesen
ist , in vollster Geiste« , und Herzensfrische ihren 90 . Geburts¬
tag. Am Abend deS 6. überbrachte der Gemeinderath mit
dem Bürgermeister an der Spitze den Glückwunsch der Ge¬
meinde in ihre bescheidene kleine Hütte . Der Gesangverein
brachte mit Lampions und Fackeln ein Ständchen. Am Ge¬
burtstag selbst, der von ihre» Angehörigen und Freunden , die
herbeigekomwen waren, im Erlenbad gefeiert wurde» , veran¬
staltete die Schuljugend einen Festzug. Er waren 147 Kinder,
Knabe » und Mädchen , alle mit BlumensträuSchen geschmückt ,
voran schritt die Musik und der Gesangverein. E» wurden im
Zuge große Schildermit Guirlanden getragen, mit Sinnsprüchcn
darauf , welche auf dar fo segensreiche Wirken der Jubilarin
Bezug nahmen; das vorderste Schild zeigte die 90 in Gold.
Der Zug defilirte im großen Saale des Erlenbade» an der
Jubilarin und ihren Gäste» vorüber. Die Kinder und der
Gesangverein ließen mehr als ein ergreifende » Lied erllingen.
Die Musik spielte auch zum Tanz auf, an dem sich die
Urenkelinnen der Jubilarin und zugleich die Dorsjugend be¬
theiligte. Alle wurden auf der Terrasse auch leiblich gestärkt .
Gegen 5 Uhr formirte sich der Zug, nachdem er noch einmal
durch den Saal gezogen war , um die rüstige, heitere Greisin,
der die Freude au» den Hellen, scharfen Augen (sie laß die
eingelaufenen Depeschen und Briese ohne Brille !) heraus-
leuchtete , a« den Wagen und in ihre Hütte zurück zu begleiten .
Der Wagen war mit Guirlanden und bunten Bändern auf
da» Reichste geschmückt , neben der Urgroßmutter saß darin
die fünfjährige, jüngste Urenlelin. Kaum war die Jubilarin
» irder in ihrer Hütte , so kam zur Krönung der seltenen Feste»
Au Telegramm» welcher ihr die Glückwünsche I . K. H. der
Großherzogin übermittelte.

aus der elsäßischen Seite , wurde vor mehreren Tagen voneinem Straßburger Professor im offene» Rhein ein Mann be-merkt, der mit aller Kraft schwimmend da» Ufer zu erreichen
suchte, aber wenige Meter davon entfernt untersank. Man
glaubt, daß der Ertrunkene mit einem Herrn au» Basel,welcher ungefähr seit der gleichen Zeit vermißt und von
seinem Sohn und der Kriminalpolizei eifrig gesucht wird,identisch ist . Auf einer, der zum Rhein führenden steinernen
Treppe ist ein Revolver mit 3 geladenen und 3 abgeschvffenenPatronen , sowie umher zerstreut 3 Mk. 60 Pf. Geld ge¬funden worden . Man vermuthet, daß Geld und Revolver
Eigenthum des Vermißten waren.

* Zöeisweik a. Ah. (A . Smmendingen), 9. Mai. Be-
auftragt vom Kreis, reiften die vorige Woche Herr Sternen»
wirth Haag und der Herr Thierarzt von Kenzingen in die
Gegend von Meßkirch , um daselbst 14 Kalbinen anzukaufen.Am Dienstag kamen die Thiere in Kenzingen zur Versteigerung,wobei nach hier allein 8 Stück gebracht wurden im Preis vonrund 300 —600 M . Da die Gefammtsumme den Ankaufs¬
preis bedeutend überstieg , so erhalten die Käufer wieder ein
ganz ansehnlicher Sümmchen zurückerstattet.

$ Areiönrg , 9 . Mai. Die hiesigen Malergehilfenforderten von ihren Meistern Berlürzung der Arbeitszeit, die
Meister kamen dem Verlangen nur zur Hälfte entgegen , wo-
durch ein Streik zwar ausgeschlossen bleibt, dagegen haben die
Gehilfen beschlossen , zu geeigneter Zeit ihre Forderung , und
wenn es Kampf bis zum Aeußersten gilt, zu wiederholen .Heber einige Meister soll die Wekstattsperre verhängt werden .— In Wasenweiler brannte heute Nachmittag , durch Blitz-
schlag verursacht, ein Hau« und zwei Scheuern nieder. — InElsaß soll starker Hagel viel Unheil angerichtet haben .* Kurtwange «, 9. Mai. Das vom hiesig,» Militär-
verein errichtete Kriegerdenkmal soll im Herbste einge¬
weiht werden . Da» Denkmal wird seine Aufstellung finden
auf einem Platz, der seiten« einiger hiesiger Herren gekauftund dem Militärverein zu diesem Zwecke zur Verfügung ge¬
stellt worden ist.

A So« Wntachihake, 9 . Mai . Der Wieseubestandverheißt viel Heu. Auch die Wintersaat steht trotz des
strengen Winters gut , nur der Roggen ist durchschnittlich
kümmerlich. Die Sommersaat wurde gut eingebrachtund sprießt
schon hervor Die Keriiobstbäume stehen in voller Blüthe ; es
dürfte ein Obstjahr geben .

Aus den Rachb arliniderir.
« Straßöurg !. 9. Mai. Auf dem Platze de»

Industrie » und Gewerbe - Ausstellung herrscht da«
regste Leben und e» unterliegt keinem Zweifel, daß bis zur
nächsten Woche, wo die Eröffnung stattfindet, einige wenige
Nachzügler unter den Ausstellern vielleicht ausgenommen,Alles fix und fertig sein wird. Mit Genugthuung darf
konstatirt werden » daß die zahlreichen schon anwesenden aus¬
wärtigen Aussteller voll des Lobe» find über die landschaftliche
Schönheit beS Platzes wie über daS geschmackvolleArrangement
und die außergewöhnlich reiche, von wahrhaft künstlerischemSinn getragene Ausführung der vielen Baulichkeiten , ivie
Beider noch kaum bei einer Ausstellung von ähnlicher Be¬
deutung gefunden wurde. Für die vom 1 . bis 4 . Juni im
Park der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung stattfindende
H u n d e - A » S st e l l u n g , welche sehr gut beschickt sein wird,
hat dar preußische Ministerium für Landwirthschast, Domänen
und Forsten 18 Staatspreise , und zwar 6 Staats -Ehrenpreise
und 4 silberne und 8 broncene Staatsmedaillen , zur Ver¬
fügung gestellt. — Während der Industrie- und Gewerbe-
AnSstellung werden vo» den drei berühmtesten Kapellen des
ErdeiirniideS, dem „ Philharmonischen Orchester - Berlin" am
21 . und 22. Mai, vom „ Scala -Orchester - Mailand" am 11 .
und 12 . Juni und vom „ Eolonne -Orchester - Paris' am 25.
und 26 . Juni im großen Saale der HaiiptrestanrationS-
GebäudeS auf dem AiiSstellnngSplatze Konzerte gegeben.* Marienthal (Pfalz ), 9 . Mai. Im Kirchheimbolander
Stadtwälde verübte der Lumpensammler Jakob Engel von
hier auf seine Ehefrau einen Mordversuch. Er ging auf
einem Umwege seiner Frau vokauS und schlug ihr au dem
genannten O>te mit einem Prügel zweimal an den Kopf, daß
dieselbe zu Boden stürzte. Der Unmensch versuchte ihr den
HalS abzuschneiden . Auf die Hilferufe der Frau kam ein
fremder Mann herbeigeeilt , und so ließ Engel sein Opfer
wieder loS.

Alls der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Mal.

* Koföericht . s . K. H . der Großherzog nahm gestern
Vormittag de» Vortrag des Geheimeraths Eifenlohr entgegen .
Uni Mittag meldeten sich die nachbenannte» Offiziere, bezw.
Militärbeamten : Oberstlisutenant a . D. Schmitt , kommandirt
zur Dienstleistung keim Bezirkskommando Karlsruhe , Major
Adolf, Batailloiis -Kommandeur im Infanterie-Regiment Graf
Barfuß (4. Westfälischen) Rr. 17 , bisher beim 6 . Badischen
Infanterie-Regiment Kaiser Friedrich UI . Nr. 114 , Hauptmann
Freiherr von Hügel, Kompaguiechef im 8. Würltembergischen
Infanterie» Regiment Nr. 126 . bisher Adjutant bei der
52 . Jiifanteri« . Brigade (2 . Königlich Württembergischen),
Premierlieutenant von Rosenberg vom Holstein scheu Feld-
Artillerie-Regiment Nr. 24 , Adjutant der 14 . Feld - Artillerie-
Brigade , Jntendanturrath Rachner und Jntendanturaffeffor
Kritzler von der Intendantur de« 14. Armee-Korps . Darnach
empfing S . K. Hoheit den lommandirenden General de«
14 . Armee » Korps . General der Infanterie vo» Schlichting.
Nachmittags hörte der Großherzog den Vortrag de» Legation«-
raths Dr . Freiherrn von Babo . Gegen 6 Uhr traf I . K . H.
die Erbgroßherzogin- Wittwe von Sachsen - Weimar , von
Stuttgart kommend, zu mehrtägigem Besuche hier ein und
wurde vo» S . K. H . dem Großherzog am Bahnhof empfangen
und zum großh . Schloß geleitet . Nachdem I . K. H . die
Großherzogin am Dienstag der kirchlichen EinfegnungSfeirr
der verstorbene » Frau vou Kettuer beigrwohnt hatte, tand

auf Höchstderen Veranlassung vorgestern Nachmittag in btt
Friedhofkapelle eine Trau- rfeier au dem Sarge der B«r»ewigten statt . Dabei war dem Zentralkomitee und de» MWgliedern der Abtheilung l des Badischen Frauenvermn«, sowieden zahlreichen Anstalten dieser Abthrilung die Gelegenheit
gegeben, der Entschlafenen , welche über fünfundzwanzig Iah»al» Präsidentin der Abtheilung l thätig gewesen war, ihr»Dankbarkeit zu bezeugen .

* Nie Krohherzogkiche» Aerrfchafte» gedenke» Ansang»nächster Woche nach Schloß Baden übergufiedeln, woselbst ch,
uiehrwöchentlicher Aufenthalt genommen wird . Nach den R»
jetzt sestgestellteu ReisediSpvsttionen der Kronprinzrsfisi vo,
Schweden und Norwegen trifft dieselbe am Mittwoch de»15. d . M . ebenfalls auf Schloß Baden ein» um bei ihm»Eltern zu verweilen. Wie der , N. B . 8. ' von hier nachgemeldet wird , beabsichtigt die Kronprinzessin i« Juni einen
vorübergehenden Aufenthalt in Gt. Blasien z« nehmen ;wohin sich auch der Sroßherzag und die Sroßherzogin begehenwerden.

*t* Keöelfeier. Im Echloßgarten fand gestern Abend
die Hebelfeier , begünstigt von herrliche« Maiwetter , statt.Eine große Menschenmenge hatte sich dazu »ingefunde». Der
„ Liederkranz ' leitete die Feier mit dem Chor „ Dar ist der
Tag de» Herrn " ein . Nach einem weiteren Chor ,9t«G'sang in Ehre, wer wills verwehre" hielt Her« Stadtpsarrer
Längin eine kurze Gedächnißrede , da« Andenken de« aleman¬
nischen Dichter « feiernd. Mit dem Chor . Rosenzeit' schloß die
kurze Feier . Am Denkmal wurden mehrere Kränze niedergelegt,darunter solche von der Hebelloge » dem Liederkranz und Albert
Mo,er, deffen Kran, eine Widmung in alemannischer Mund«art umrahmte.

A Nie Leyrkingsarveilen , welche zur Wettbewerbungum Staatspreise an die großh. Lande» - Gewerbehalle ein-
gesendet wurden, find in der Zeit vom 12 . bi» einschließlich26 . Mai d. I . in den Räumen deS 2. Stocks der Lande »,
Gewerbehalle während der üblichen Besuchsstunden zur Be¬
sichtigung öffentlich ausgestellt. Dir Betheilignng ist auch im
laufenden Jahre eine recht erfreuliche , indem von 730 Lehr¬
lingen au» 35 Vereinen mit gegen 2000 Arbeiten einkamen .

I. Grand ßirque Central. Der größte und eleganteste
Cirqne Variete Deutschlands, welcher in de» größten Städten
Deutschland » (zuletzt in Ulm, Stuttgart, Cannstatt ) viel
Furore machte, wird in einigen Tagen in seinem Riesen »
Zirkus , der ebenso prachtvoll wie komfortabel eingerichtet
ist und 3000 Personen fassen soll, einen CycluS von Vor¬
stellungen eröffnen , ans den man mit Recht gespannt sei»
darf. Das Künstlerpesoual, welches aus nicht weniger als 60
Personen und zwar Engländern , Franzosen , Mexikanern,
Italienern, Deutschen rc . besteht, soll einen Kranz ebenso
junger wie schöner Daiiien besitzen und auf den verschiedensten
Kunstgebieten wirklich Großartiges bieten. Besonders er-
wähnenswerth sind sechs junge bildhübsche Italienerinnen,
welche in hocheleganter Balltoilette auftreten und als Parterre-
Akrobatinnen, Reck- und Leiter- Künstlerinnen, wie als Marmor «
bilder-Darstelleriunen geradezu Sensationelles bieten sollen,
ferner eine reizende Drahlseilkünstlerin (die Tochter de» Direk¬
tors), eine bildhübsche Jongleuse, Tauben » und Kanonen-
Königiu, ei» Kunstschützeiipaar aus Mexiko (ein Herr und eine
Dame) , eine äußerst anmuthige Engländerin mit ihrem Partner
al» Wafferkünstler und Taucher, ferner ein vorzügliches Ballet¬
korps , exzellente Clowns und ein urkomischer August u . s . w.
Unter solchen Umständen dürste auch hier der Erfolg nicht
auSbleibe » . Die Premiere im „ Grand - Cirque JmmanS " wird
bereits nächster Tage stattfinden. Der ZirkuS wird ans dem
Festplatz nächst dem Panorama aufgestellt, ist vollständig ge¬
deckt und schützt bestens gegen jedes Unwetter .

© Kaiserpanorama . Die neueste Ausstellung im
Kaiserpanorama führt uns zu den denkwürdigenStätten
in Palästina , welche durch Geburt » Leben und Sterben des
Heilands eine internationale Bedeutung erlangt haben. Jericho,
Jaffa, Ramleh, Bethlehem, Nazareth , Jerusalem , Cäsarea
erscheinen in vortreffliche » Gcsammtansichten ; eine Reihe
anderer zum Theil neuer Originalausnahmen macht tm» mit
dem Inner » dieser Orte bekannt , fo mit dem Marienbrunnen
bei Nazareth, mit Christi Taufstelle am Jordan, mit der
Leidensstraße, der Salomonsmauer » dem DamaSkuSthor, dem
Garten Gethsemane und dem Oelberg, sowie mit verschiedenen
christlichen und türkischen Bethäusern daselbst (Kirche zur
Geißelung, Omarmoschee u. a .) ; wir begegnen Mönche , Sol¬
daten, Beduinen, Derwische , Juden und Eselstreiber und sehen
den Patriarch , den katholischen Erzbischof und einen griechischen
Priester im geistliche» Ornate. — Am meisten werden die 24
Bilder interesflren, welche die LebenSgeschichte Jesu darstellen,
die Geburt Jesu , die Anbetung der Weisen, die Flucht nach
Egypten, Jesus im Tempel, die Hochzeit in Kana, die Berg»
predigt, die 14 Leidensstationen, Grablegung , Auferstehung «.
Himmelfahrt. — Es liegt eine weihevolle Stimmung über den
diesmaligen Vorführungen de» Kaiserpanoramas , deffen Besuch
wir inrbesonde « unseren Schulen angelegentlichst emtzsehlen
möchten.

z Die Pforzheim« sittttsche - «, ««» . £ «* !*
konzertirte am letzten Sonntag (8. Mai) hier r«
„ Elephanten". Der Anfang der Konzert« war zwar etwa«
schwach besucht, jedoch füllte sich der geräumige Saal allmählich ,
so daß alle Plätze beseht wurde». Die Anwesenden wnrea
von den Leistungen der Kapelle überan» »«friedigt, M> der
reiche Beifall bekundete . Die Eintheiln«, de« Progra«« »
war so gewählt, daß de« vrHchiedrnortigstenGeschmack Rechnung
getragen wurde ; kenne« enthielt außer klassische » Pieren unttr
Anderem auch Soli für Pision (vor,»tragen ». Hrn. K. Asch,
welchen wir al» tüchtigen Solisten kennen lernte«), Glockenspiel
und Gesang. Dar ganze Auftreten der Kapelle ist solid,
den» »« mag wirklich ein« ungeheuer« Arbett sein, die Leute
einer jungen Zivil - Kapelle soweit , , dringen, daß di« An»
wesenden gerne sagen , hoffentlich «erde» Wir dir Kapelle bald
wieder höre « . Die Kapelle ist anch für di» Einweihung
der neue» Kirche in voßöing»» a» 10. M* 11. M. Mt«-
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$ t*e §e««tt6tCofe Iraueuspersoa würbe Mittwoch
VA« Bahnarbeitern , die vom Rangirdechnhof nach

gingen , in bet »etISnjetten Saifenflt «be auf dem
« letfelbe aufgtfuubeii n :id mittelst Droschke in daS stcidt.
Lmnkenhau» verbracht. Dort wurde in derselben die stellen-
dfe Kellnerin R . au« Seh - Aschau ermittelt , die einen Selbst-
Mtdversuch begangen hat — ob durch Nahrungsentziehung

Sinnahme eine» « ifte» ist nicht festgestellt — , sich jetzt
ritt wieder außer Gefahr befindet .

z Sekßstüezahkt gemacht . Ein Hausbursche schuldete
W, einigen Woche» einet Frau für Waschen 1 Mk. 18 Pfg .
Ja 21 . d. M . ging nun der Ehemann der Wäscherin in das
Mhiyimmet de» Hausburschen und, da derselbe nicht bezahlen
ton-»«, nahm et demselben unter Drohungen die Taschenuhr
M Berthe von 10 Mk . al» Pfand für die Schuld ab.

ß Kelßfimotd . Gestern Rachmhttag hat sich der Schmied
jfg ft. von hier in den Lauterberg -See gestürzt und ist et»
Mmken . Die Leiche wurde kurz vor 8 Uhr gefunden. E»
Btgt offenbar ein Selbstmord vor.

§ Hntwendet wurde einem Glasergesellen am 3 . d. M .
ja einem Neubau in der Durlacher - Allee während der
Arbeitszeit au» einet auf die Seite gehängten Joppe ein
»laset - Diamant « it gelbem Heft in einem Etui im Werthe
lau 15 Mark.

Theater , Knust und Wissenschaft.
I Hroßh . Koftheater Karlsruhe . Sonntag den 12. Mai .

7. Botst , außer Ab. Mittel -Preife. Wegen Unpäßlichkeit de?
Herrn Gerhäuserstatt » Die Hugenotten* : » Häusel und Gretel " ,
Närchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid Wette,
Musik von Engelbert Humperdinck — Greiel : Frl . Gleiß
vom Hoftheater in Dessau al» Saft — und » Da» Versprechen
hinter '« Herd " , Szene pu8 den österreichischen Alpen mit
Rationalgesängen von A . Baumann . Anfang halb 7 Uhr.

500 Gr . Reis 32 , Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo Kartoffeln
3 .50—00 . 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — , Schweine -

iSchmal, 90 , 1 Liter Milch IS , 6 Eier 33 Pf ., 1 Liter saurer
Rahm 96 Ps .

it

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse . Bei stillem Geschäft no -

tirten gestern : Rhein . Hypothekenbank - Aktien 177 G . , Deutsche
llnionbauk- Aktien 95 . 10 bez . , Waghäusler Zucker - Aktien
677s G - (+ 2 pCt .) , Mannheimer Aktienbrauerei 155 G .
(+ 1 pCt.), Eichbaum - Brauerei 1497« G ., 149'/« Bf . , Ba¬
dische Brauerei 43 '/- G . s -s- 7- pCt.

Mannheimer Hetreide » Aörse . Die Tendenz für
Waizeu gestaltete sich in Folge rückgängigem Amerika zu
Gunsten der Käufer, bei beschränkten Umsätzen gaben die
Preise gestern 10 — 15 Pfg . per Sack nach. Roggen matt .
Üebriges ohne Verkehr .

Mannheim , 9. Mai . Weizen per Mai 1895 15.00, per
Juli 1895 14.65, per November 1395 15 .25 , Roggen per
Mai 1895 13 40, per Juli 1895 13 .50, per November >895 13.75,
Haser per Mai 1895 12 .50, per Juli 1895 12.80 , per November
13.10, Mais per Mai 1895 11 .75, per Juli 1895 11.50, per
November 1895 12 .05.

Mannheim , 9 . Mai . Mehlpreise . Weizenmehl 00
27.50, 0 25.59 , 1 23 .50, 2 21.75, 3 21.25, 4 18 .—, Roggen¬
mehl 0 22 .50 , 1 19 .50.' Karlsruhe , 9. Mai . Fleischpreise auf der
Freibank des Wochenwarktes . Anwesend waren
12Fleischverkäufer, welche verkauften : da» Kuhfleischzu 50,54, — , Rindfleisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 64 — 66 , —
«Meisch 68, 70 , Hammelfleisch 60 . 64 Pfg . — Markt -
preise in der Woche vom 4 . Mai bis 9 . Mai . 1 ) Viktua -
li - n : Fleisch : 500 Gr . Ochse » 72, — . Rind 68 . Hammel 64
bis Schweine 68 . ger. 90 Pfg . , Kalb 72, Brod : 450 Gr .
weißes 14 , 1400 schwarze» 34 , Mehl : 500 Gr . weiße « 16,
schwarzes 12. 1 Liter Erbsen 18 . Bohne» 18 . Linsen 28

Telegramme der „Badischen Presse.
Berlin , 10 . Mai . Der Kaiser ließ gestern auf

den Sarg des Generaloberst von Pape einen kostbaren
Kranz uiederlegen.

Berlin , 10. Mai . Die Kommission zur Berathunsi
des bürgerlichen Gesetzbuches hat ihre Arbeiten mit
Beginn dieser Woche wieder ausgenömmen. Der Ent¬
wurf wird zunächst zur definitiven Feststellung deste ».wie er aus den bisherigen Berathungen hervorgegangen,
einer kurzen Nachprüfung unterzogen.Berlin , 10. Mai . Neuerdings wird im Reichs¬
tag das Gerücht verbreitet , daß die Session bis in den
Juli fortgesetzt werden soll .

Berlin , 10. Mai . In unterrichtete» Marine¬
kreise» gilt, wie den „Bert. Nenest . Rache ." gemeldet
wird , der Rücktritt des kommandirenden Admirals
von der Goltz als unmittelbar bevorstehend .Berlin , 10. Mai . Die verbündeten Regierungen
halten an der Ansicht fest, das Börsengesetz noch in
dieser Tagung dem Reichstage zugehen zu lasten .
Dagegen lasten fie die Einbringungdes Gesetzentwurfes,
betr . den unlauteren Wettbewerb, fallen . Die Nach¬
trags -Etats und das sogenannte Nothgesetz znm Zucker¬
steuergesetz würden sicherlich noch erledigt werde».Berlin , 10. Mai . Sämmtliche in Berlin und
Potsdam anwesenden Ritter vom schwarzen Adlerorden
sind zur morgigen Leichenfeier des Generaloberst
von Pape befohlen worden.

Berlin , 10 . Mai . Zu der gemeldete« Verhaftungder Anarchisten Krebs und Töbs schreibt die „ Post" ,
daß beide ein Dynamit-Attentat ans den Kaiser ge¬
plant hätten , welches am 30. Mai bei der Rückkehr
der Truppen vo» der großen Frühjahrsparade Ms-
geführt werde sollte.

Berlin , 10. Mai . Die im Reichstage der Re¬
gierung zugeschriebene Absicht , nach einer ungünstigen
Entscheidung über den § 111 der Umsturzvorlage die
ganze Vorlage fallen zu lasten , besteht nach zu¬
verlässigen Informationen der „Berl. R. Rachr." nicht .
Die Regierung wünscht vielmehr die Durchberathung
der ganze» Vorlage .

Braunsberg , 10 . Mai . Die Wormditter Ztg.
dementirt selbst die von ihr gebrachte und durch die
Zeitungen gegangene Meldnng vo» der standrechtlichen
Erschießung des Artilleristen Julius Titz in Königs¬
berg . Derselbe wurde wegen Gehorsamsverweigerung
und Achtnngsverletznng mit 6 Monaten Gefängniß
bestraft.

Weimar . 10 . Mai . Bei der Reichstags-Stichwahl
erhielt Bänder (Soz.) 9040 St . . Rcichmnth (kons.)7800 St . Aus etwa 40 Ortschaften fehlt «och das
Resultat. Der Ausgang der Wahl ist noch ungewiß.Belgrad , 10 . Mai . Der Bost . Ztg. wird von
hier gemeldet: Für den heutigen Empfang der Königin

Natalie werden große Vorbereitungen getrvA«. Ä«
Bahnhof werden erscheinen König Nexanv« . tz»
Minister. Mitglieder der Sknpschtina. StaatSwSrtzr»
träger re. Im Konak findet großer Empfang statt.
Die Festlichkeiten dauern drei Tage.

Laudon , 10 . Mai. Die Königin theilte de«
deutschen Kaiser mit . sie werde sich bei der Feier der
Rordostseekanalseröffnnug durch den Herzog von Jork ,
ihren Enkel, vertreten lasten. _ _

D.B .H. Witterungsberichl.
Da» Maximalgebiet, welch«» den ganzen vsten dis <

tinents bedeckt , hat in seinen Zentraltheilen etwa» an Inten -
fität verloren . Dagegen hat sich ein schmaler Rücken hohen
Druckes gebildet, der von dem östlichen Maximum üb« die
Alpen nach dem Südwesten Europa» »« läuft . lieb« den
britischen Inseln , Zentralsrankreich und EüdwestdeutschlaBb
ist der Luftdruck zwar gleichfalls hoch , aber bei geringenUnter-
schiede » unregelmäßig vertheilt ; e» treten zahlreiche flehte
Theilminima auf . Unter dem Einflüsse solcher Unregelmäßig¬
keiten haben gestern in Franken ausgedehntere , im südlichen
Bayern lokale Gewitter stattgefunden. Die Temperaturen find
allgemein wenig verändert . — Vorausfichtliche Witterung :
Andauernd warmes , zu Gewittern geneigtes Wetter.

Famil ietttmchrichtau .
Auszug an « den SkanderöScher « Karlsruhe .

Eheaufgebote : 8 . Mai . Benihard Pfeifer von hier,
Bautechniker hier, mit Augusta Wörner von hier . — Albet»
Herm von Pfaffenroth , Zimmermann hier, mit Sofie Mohr
von Pfaffenroth . — Gustav Obermann von hier , Maschinen-
former hier, mit Helene Lauer Wwe . von Neibsheim . —
Gustav Henne von Stuttgart » Holzbildhauer hier , mit Christine
Walz von Ezenhaufen.

Auswärtig« Jodesfälle.
Eberbach. Franz Angstmann . Bahnarbeiter, 59 I . a. —

Katharina Oeß gev . Oeß , 65 I . a.
Baden . Marie Anna Muxel , 43 I . a .
Dundenheim. Daniel Dolch Wwe. gev. Walter .
Altheim. Kolumban Waibel , Bäckermeister , 38 I . a.

Wasserstand des Rheins .
Marau , 10 . Mai , Mrgs . , 4,39 m, gefallen S om.

Vereins - und BerstniigungS - Anzeiger.
Freitag den 10. Mai :

Arends '
fch . Slengrkk . 8 U . Uvgsvd. i. b. Götterdämm.

Alkgem . Aadfahrer -Atniou . Zusammenkunft i. b. Eintracht.
AechtKkub „ Äerntttuburia “ . */»9 U. Uehgsabd . i. . Ritter ' .
Kar1,nVan -S . (Mühkönrg ) . 8U . Mtsverslg. i . d. Lind».
Kelkner -Wer . 10 U . A . Berjlg . im Zähr . Löwen .
1. K . Nicpcke -Kknv . Abendtour nach Graben ab Klubl. 7 U.
Nocker' scher Stenographen -^ . 8U . Uebungi. b. Leopoldschul».
Fnrngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnadend.
Hnrngeseflschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn,
ßs . deutsch. Kaudkungsgehtkfeu . Versammlung i . Landsknechl.

Briefkasten .
Kh . K . in Z . Die Anmeldung zum gewöhnlichen Post¬

fach können Sie bei der Oberpostdirektio» in Karlsruhe machen.
Für die Aufnahme genügt schon der Besuch einer defferen
Bürgerschule (Mittelschule).

J . D. Alt . — K . tu Amthk . : Nicht gewonnen .
Frankfurter Bank 3' /, .
Reichsbank 3°/. . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 9 . Mai 1895 .

SlBBtspaphre .
«7, Deutsche ReichS-A. 106 .7°
l 1' • » „ lOö .io
, « e » h 98 .40* Preußen Consols 106,so
l » „ 105—

_ ft „ 98 .90
«

'» Franks . Stadt - Aul. 101 .»* « adische St .-Oblig . 105 -* dto. von 1886 107—
? - °to. von 1892 105 —

Obligationen 107 .20
VkuA ^ lseub .-Obl. 105 .:°° ,Elsi-Loihr . Rente 100 .:°- /» Hamb. St .-Reute 105 -
l " °«o. von 1893 108 :°
4 » ° to . von 1886 97^ >
I • *. H - ss. St .-R.
3V

bt®- fi«U«r.3tente
104 .90

: « J °chflsche Rente 97 .«,
, 4 2bl . 0. 75/80 105 .4°' 1 v. 81/88 106.9°

/ 0. 85/87 105 .4°
3 ‘ h. v. 91
3 ." ». 88/8» 103 .9»- ' ». 93

f>/
’ 5etntt Et .-Obl. IOI.20§ 4 >? 8'°nl. St.-E.-O. 99.4»

S 3 ri,* ,«Sltnte 107 .2°
4 » « •'-» . v. 1890 33 .«°
5 ^ 7 ' dlÄ. °°n 1887 37-
l L -tten« Reute 88.«
z k» 53.2«
i ß

°: «* • . 88 8. 83 .6°
4 »0

'
® ^ GoldrmNr 103 .4°

S '/ ^ ^ E-'-Sch. ftfr. « l. 104 .4»
5 L L ? f ® *1 Mr . lOT.20
5V, bf »tô

a
«

,8" b* - d3.«°
6 b, - -
s *». « sela_ —.. .
st/* • Wbttrentek • fBbimo iti 81m

47s Portug . Staatsanl . M. 37 .:a
37s do. äuß . Schuld Lst. 26 —
5 Rumän . Rente 100 :o
5 Orient - Anleihe —
5 do. III . Ein . — .—
5 do. Kons, von 1880 102 .6°
4 do. Gold -Anl . v. 89 — .-
4 Serb . Stellte ?4 .so
5 do. von 1885 75 .3°
5 do. St .-E.-Hyp.-Obl . 73.7»
4 Spanier 73.7°
47« Türken von 1871 101 .2»
5 do . Zoll -Obl . v . 86 102 —
5 do . fimbirte v . 88 lOO.so
4 do. priv . von 90 strfr. 97 .4»
4 do . kons. von 90 strfr. 95—
1 do . conv . L. ö . 46 —
4 llng . Gold -R . p. cpt. 103 .2»
4 do. Staats -Rente 98.6»
47, do . E .-A . von 89 106 —
47, do. strfr. Silber 87.»»
4 do . Invest . Slnt . 105 .20
47 - do . Grundtl . v .89strf . 88—
5 Argent. von 1887 55—
47* do . von 1888 43—
47, do. äuß . G.-A. 88 43.»»
47, Chile Gold -A . v . 8» 96.5°
57, Chines . St . -Anl. 108 -
4 Egypter unif . p. ult . 106 .2»
37, do. privil . 103 -g»
3 do . garantirte —
6 Mexikaner äuß. v. 88 87.9°
6 do . äuß . v. 90 87.9°
5 d». E.-B . 73 .9°
3 do. Kons, inner« 25.3°
4 R.-Am .Kons. 77r 1907 109 »»

« ergwerks -Attieu .
4 Bochum Bergb. n. G. 147 i»
4 Eoncordia -Bergb .-G. 127 .«»
4 Courl , Bergw.-Ges. 100 .7°
4 DortmunderUnion 66—
4 Gelsrnkirchen 163 —
4 Harpener Bergbau- G. 143 jo
4 Hiberma Bergw.-G. 147j »

4 Hugo bei Buer i. W. 162—
4 Kaliw . Aschersleben 154—
5 do . Westerregeln 162 .2°

Lothr. Eisenwerke 38.5»
4 Massen, Bergb .- Ges. 71 .5°
4 gticbeck Montan 170 .5°
4 Bei . Königs« u. Laura 132 .i°

Eisenbahu -Rktl, ».
3 Heidelb.- Speyer Thl. - .—
4 Hessische Ludwigsb. 118 .4°
4 Ludwigsh . - Bexbacher 242 .5°
47- Pfälzische Max 153 .5«
4 do. Nord 123—

5 Böhm . Nordbahn —.—
5 do . Westbahn —
5 Buschth. Lit. S. 464 —
4 Dux -Bodeub. —
5 Oesterr .-Ungar. ©tb. 361
5 „ Südbahn 887,5 „ Nordwest 2427«5 do . do . Lit. 8. 248—
4 Prag Dux — .—
4 do . Akt. 877 34 Gotthardtbahn . 184 .2»
47* Jura - SiiuploB — .—
4 do. St .- Akt . 8 ;l .9o
4 Schweiz. Centr . „ 140 «,
4 „ Nord -Ost „ 140 .40
37 » Verein. schw .-B. 95 .to
4 Jtal . Mittelmeer 92 .so
4 Jtal . Merid 128 .4»
4 Prinz Henri Eisenb. 88 .5»

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig. 68/69 103 .3»
4 do . von 1874 103 .3»
4 do. von 1875/iK 101.40
4 Pfalz . Ludw. (Bexb .) —
4 do . Nord 105 -
4 do . Max —
37, d». m »

5 Albrechk st . 92.3«
5 do. M . 112 .30
4 do. fl . 83.30
4 Böhm. Norb M . 104—
4 do . West fl. 85.3»
4 do. do. M . l03 .«°
5 Buschtehrader 94—
4 Dux-Bodenbacher fl. 84 .2»
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 100 .7«
4 . „ ftfr. Mk. 104 -
4 Gal. Karl -Ludw . 90 fl. 84 .:°
4 Lemb.-Czern . strfr. fl. —
5 Oest. Nordw.Obl . 74 M. 116 .»°
5 do. do, Lit . A fl . 94.9°
5 do. do . Lit . B fl. 94.8°
5 do. Süd (Lomb.) fl. 112 .:°
4 do. do. M . 103 -
3 do. do. Fr . 72 .6»
3 do . do. von 71 Fr . — .—
5 Oest .-Uug . Staatsb . fl. 118 .7»
3 . „ 1- v III . L. Fr . 83 .3»
3 do . 9. Em. Fr - 92 .9»
3 do. von 1885 Fr . 92 .i°
3 do. Ergimz . -N. Fr . 91 —
5 Prag -Duxer M . 114 .?«
4 do. von 1891 M . 101 .4°
4 Rudolf fl . 84 .7»
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 54.6°
4 do . Mittelm - strfr. Le. pS .so
3 Livornes . C , D. u . C. 2 57 .«»
4 Steil , von 1891 Le . 85 .9»
3 Südital . E. -B . Fr . 58 —
4 Gotthard Fr . 103 .2°
47* Portug . V011I886 M . 64 .8°
47* do . von 1889 M. Zg «,

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereiusb. 101,«>
3 V* do. 101 .«
4 do . Hyp . und Wechs . 102 .2a
37, do. 101 .7»37, D. . Gründer . Gotha —
4 Sraukf. Hyp. - Bk. M . 102 .5»
4 don 1886—90 102.?«

^4 da, Ser . 14 (1909) lüLm

Prämien -Erklärung 27. Mai .
Ultimo 30. Mai.

37, do . 102—
4 Fr . Hyp . - Cr .-B. 105.8°
4 do. do . 102^°
47, do. Landw. Credb. 104—
4 Nass. Lds.-Bk. 102.2°
37 . Nass . Lds . -Bk. 102 .4°
4 Pfälz . Hyp.-Bank 101 .4°
37, do . 101 .9°
4 Pr . Bd .-Er .-A. -B. 101 .5°
4 do. do. von 1890 105.4°
» 7, do . von 1889 100.3°
37, do. Crt . Bd . Cr .Com .100« »
4 Rhein .Hyp.-B . — .—
37* do . lOl .io
3V, Südd . Bod .-Cr . 101.«

Provinzial - und Gemekude-
Obligationeu.

4 Franks, a. M . Lit. » . 103.»°
»7. .. .. „ 8it . Nu . Q. —
37- „ „ „ Lit. 8. 103.2°
3 Bad . -Bad. v. 1886 96 .4°
37, Freibg . i . B . v . 1883 —.—
4 Heidelberg 0 . 1890 —.—
37, . 1894 102.-
3 Karlsruhe ». 1886 97 .so
3 w 1889 97a»
37» Mannheim v. 1883 102.2°
4 . . 1890
47» Nürnberg —
3 V* Wiesbaden Qbl . —.—
37, , v. 1887 102«

Jndnstrie-Attien und Aktie »
von TranSport-Anstaltcu.

5 Bad . Anil . » . Soda -F . 399.«
5 Bad . Zuckers . W. 67.5°
4 Bad . Uhrenfabr . Furtw . 52—

KarlSr . Maschinenfabr. 142—
Ettlinger Spinnerei 107.5«

4 Nordd . Llovd 104—
4 Laurahütte 13» i°
A Tflrf mm w

AulehenStrooze .
37, Preuß . Prämien —
4 Badische Prämien 144 .2»
4 Bayer. Prämien 152» ,
37, Goth. Präm . Pfdb 128.«
37, do. 121 .«
37,Köl,i -Miiidener ' 144.«
4 Meining. Pr .-Pfdbr 143 .»
4 Oesterreich , v. 1854 140.»
5 do. v. 1860 134 .«
3 Türkische 46 .5°

Ansbach -Gunzh. —
Augsburger 27.?»
Brauuschweig. 2V Thl. 109^°
Freiburger 29.5»
Kurhessische —
Meininger 24.»
Oesterreich « von 1864 345—
do. Kredit von 1858 338.»»
Pappenh . Gräfl . 26.«
Ungarische Staats 283 .«
Venetianer 26.»
27, Stuhl « . Raab-Graz 98«

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam 1*9 .90
Antwerpen Brüssel 81.—
Italien 77 .20
London 20 .47
Paris 81.15
Schweiz. Bankplätze 83.95
Wien 167.25

Gold- und Paptt»,, » .
20-Fr .-Stücke 16.18
Dollars in Gold 4.16
Dukaten 9.63
Engl . Sovereigns 20.38
Rufs. Imperials 16.65
Ameridm. Banknoten 4J5 %
Französtsche do. 8Lu
Oesterreich. do. 167J6
Russisch« »0, —
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Allen Firmen
« eiche Erfolge durch Jnseriren er-

el« « olle,» , kan» für das ganze‘‘ “ l « L« td fein
beferes

Matt rat *
. . »dl« « « den, als

„Badisch« Presse«
« tt ihr« , lSVOt » Adounsute «.

Aägtlch »» eimaNger KerlanSt a«
« atze, « 1V0« AaKorte .

Man verlange Kostenderechimngen
« rd Probe -Nummern gratis ; dir Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserat « jeder Art .
HB Pres * pro Seile nur ÄO Pf - .

Expedition
der „Badischen Presst in

Kar «lsrnhe .

Jorrrrrrl'ave für

Preisangebote
der Maurer -Arbeiten
über Gas - und Wafferlektilitgs -Urbeiten
über Blechner -Arbeiten , zum Neubqp

d) über Glaser -Arbeiten
sind einzeln z,r beziehen durch die

Expedition der „Badischen Presse“.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Im Berlage von Fti 'd . ThiM ^ aHrtoa (Badffche
KeMruhc, iß «kschivnn und direkt «der durch alle Luchhandl
zu HM « :

^ abvesber »cl>t
dev Gv . Badischen Fabvikinspektioq

für das Jahr 1894 .
Herausgegeben im Aufträge des Großh. Ministeriums des Jmer»

von
W örishoffert OberregterungSräth und Vorstand

Großh. badischen Fabrikinspektion .
Preis Mark 3 .50 .

F .

Ltl

u
Ur
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Glch Mvdiliar-
Dkkjlrigkküiig.

Im Anftrage der Arthur vohner -
berg ' sche« Erbe « versteigert der
Unterzeichnete an folgenden Tagen
in der Villa derselbe », westl . Karl -
Friedrichstrabe 86 hier , eine große
Anzahl besseres Möbel aller Art und
sonstige wertbvolle Gegenstände Sffent -

UuWfi-Vkrstkigermlg.

lich und unwiederrnflich gegen Baar -
zablung und zwar :
SU«»tag de» LS. » . Mt * ., vor¬
mittag * /,10 Uhr aufaugeud «uv

Nachmittag * S Uhr :
Eine große ParthieKüchengeschirr ," Küche- und Speiseschränkt rc. rc.

Dienstag de» 14 . ds . Mts . zu
Gleicher Tageszeit :

4 vollständige Zimmer - Einrich¬
tungen als : aufgemachte Betten ,
SophaS , Büffet , Chiffonnieres .
Tische, Sessel , Fauteuils , darunter
1 rothseidenc Damastgarnitur, . 20
verschiedene werthvolle Oelgemälde .

Ferner : Vorhänge , Spiegel ,
Kronleuchter , 1 Standuhr , Schreib¬
tische, Teppiche und Verschiedenes .
Mittwoch den 15. d. Mt * , zu

gleicher Tageszeit :
Glaser aller Art und seine Por¬

zellane , Tische, große Spiegel , l
rothe Damastgarnitur , t grüne
Plüschgarnitur , Salonlampen ,Kron¬
leuchter , 2 Fauteuils , 1 Sekretär ,
1 Konsoltisch mit Spiegel , aufge¬
machte Betten und Verschiedenes .

Donnerstag den 16 . d. Mts . z»
gleicher Tageszeit :

1 Weißzeugschrank , I Spieltisch ,
1 Polstergarnitur,2 Pfeilerkommode ,
ausgemachte Betten , Tische, Spiegel ,
Lasen , gestickte Vorhänge , SovbaS .
Fauteuils , Teppiche , 1 Bücher¬
schrank , 1 Schreibtisch , Kron¬
leuchter , 1 Weißzcngkasten , 1 Wasch¬
tisch. verschiedene Zeitschriften und
Bücher rc.
Freitag den 17. d. Mt * , zu

gleicher Tageszeit :
Verschiedene Möbel und Haus -

geräthe in Kabineten , Gesinde -
»immer » , Speicher , Remise und
Garten , 10 Stück Faß von 4 bis
1800 Liter haltend , Bandgesckirr ,
1 Badeeinrichtung , Gartensessel ,
Tische, Bänke , Lorbeer - u . Granat

Von der städtischen HirzirkssorsteiWilltuge» werben aus dem
Vtadtwakde von Pillinge » Gamslag den LH. Mai d . I .,
MorgeuS halb S Uhr , im Rathhause in Villingen
folgendeNadelhölzer öffentlich versteigert werden : beiläufig 166 Stämme
I . Klasse mit 512 .,, Fm., 822 II . mit 1439 .7z Fm . , 2622 III . mit
2624 .,i Fm., 688 IV . mit 453 8S Fm. und 5055 Stämme V . Klasse
mit 2118 .« Fm . ; 1430 Stück Lothringer Holz mit 267 ^, Fm. ;101 Sägklötze I . Klaffe mit 137.4, Fm., 231 II . mit ! 67 .z, Fm . und
284 Sägklötze III . Klasse mit 109,so Fm. ; 10 Stück Buchen-Nutzholz
mit 7.4, Fm. Auskunft ertheilt auf Anfrage die oben bezeichnete Stelle.
Auszüge aus den Aufnahmslisten gelangen vom 11. d. M , ab an die
bekannten Holzhandlungcn zur Versendung .

~
6729

Ein noch fast neuer

Mustk-Automat
ist Umstände halber billig zu ver¬
kaufe». Zu erfragen Dnrlacher -
Allee 4 , 2. St . rechts. 6759 9.1

Tmiplattrnlkgkr.

Zweirad,
gut erhalten , sehr starke Maschine.
ist für Mk . 7 « . - zu verkaufen 6749

Karlftratze 76 , 4. Stock .

Ei « tüchtige « Maun wich
« fort gesucht .

Zu erfrage « i« der
peditiou der „ Bad . Press«'
uuter Nr . 0782 . 2 .2

Kaufmanns-Lehrling.
(ftin wenig gebrauchtes

Klavierunterricht
mit Kiffenreisen , Rahmenbau und
Kugelsteuernng ist billig zu verkaufen :
Pittoriastrahe 16 , parterre . 6764

In einer MetallwaareufabrikBadech
kann ein Lehrling mit guten Schü,
kenntnissen versehen , baldigst eintrett^..

Offerten unter Skr. 6775 an L
Exped . der » Bad . Presse *.

wirb gründlich ertheilt von einem Fräu¬
lein , welches schon längere Zeit das
Konservatorinm besucht u . gut zu unter¬
richten versteht . Honorar 1 M . d . St .

Gest . Offer . nimmt die „ Bad . Pr ."
entacgen rmter Nr . 6647. 3 .2

tt m io , yuiuvve . vBackereren, zwei™«!, Stellen s liehen :
ehr gute , hat zu verkaufen und er-

lheilt weitere Auskunft 6245 .2 .2
J « Müllen , Kaiserstr. 99,

Karlsruhe .

Kngelsteuerung und Vollreif , sehr
billig zu verkaufe ». Näh . Augarten -
straffe 28 . Hinterhaus , 2 . St . 6762

Gute Verdienste. Habe wieder
frequentirle

im Auilrag gut
6205 .3.3

Fleißige , solide Personen können
ich leicht eine gute Stellung »er-
chaffen. Kein Risiko . Fachkeimtniß

unnöthig . Bei gutem Erfolg feste »
Kebalt . Fr . Br . sub 8 . 2064 an
itzaaseustein & Bögler Amsterdam .
! ielvur - Btai ke erbeten . 6781

Gasthöfe
und kl. Hotels ! !!

ES finde» «Ich 1 bis 2 junge Mäd¬
chen gute Aufnahme . Klavierbenützung .
Familien - Anschluß. Frau Rcallchrer
Vangner Wittwe , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 245 . 6658 .8.3

die zum Theil schuldenfrei sind ,mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen . K . Tröster , Liegen -
schasts-Bureau , Kreuzstr . 17.

jptanino ,

Fntzierehl ,
ein bereits noch neues , ist sehr billig
zu verkaufen . Näh . in der Erped . der

Bad . Pieffe " unter Nr . 6761 . 2 . 1

mehrere Zentner , hat billig abzugeben
Clir , Scliradi ,

SStund MeinvätKerei ,
Herrenstiaße 27 . 6765 .2 .1

Ein sehr schönes , ganz neues

Pianino

bäume , Oleander , Feigenbäume ,
Pittos Jucea und euie große Anzahl
anderer Topfpflanzen .

A» jedem der bczeichneten Tage
können die zur Versteigerung kom-
uiendeu Sachen von '/,S —'/,10 Uhr
a » Ort und Stelle besichtigt werden .

Liebhaber lade ich höflichst ein
Pforzheim , den 8 . Mai 1895 .

I . ttöberlci » , 6415
Gerichtsvollzieher a. D .

Alle zerbroclt . Gegenstände
wie : Gtas , Porzellan , Marmor ,
Alabaster , Bernstein werden gut
und dauerhaft gekittet. 6746

Abzugeben Kronenstraßc 5 , part .

(ßcfdiiiftsürrfiaiif . |
Der Besitzer einer kleinen aber 8

flott geh. Enar . -Wein -Brannt - K
tvri » ! » . Likör - Handlung beab- ss
sichtigt , dieselbe, weil zu viel von
anderen Geschäften in Anspruch f
genommen , mit oder ohne Hans -
zu verkaufen . Das Geschäft , in
Süddtschld . bcfindl ., erfreut sich
längj . guter Kundschaft u . bietet
einem tücht . Fachm . m . ein . Mit¬
teln nachweisb . e . hübsche Exist .
Die Vorhand . Versand - n . Lager - w
gebinde müßten mir übernommen ci
werden ; weiter « Kellcrränmlichk .

"
kömiteii gcmicthet werde» ,so datze

O Ausd . d . Geschäfts gut mögl . ist.
0 Gefl . Offerten befördert unter

Cbiffre A . 2127 6774 .2.1
Rud . Blosse in Stuttgart .

mit prachtvollem Ton , verkaufe
zu dem antzergewölinl . billigen
Preise von M . 429 gegen Baar .

Kein Laden , keine Spesen !

3L » . Haoki
8 .3 ^ lauoforichandrung , 6142

im Cafe Griinwald , 2 Treppen .

Beim Abbruch im Schlößlc des
Eebgroffherzogl . Palais zwischen
Nitlcr - und Herreustrafle gtr . 55 ivird
sehr gutes Bonmaterial billig abgo
geben, 1 Hofthor und 1 ciscrucs
Gartenthor ._ 6714 .3 .2

Abbvnel ).
Israelitische Gemeinde .

Freitag den 10. Mai :
AbeudgotteSdienst 7" Uhr .

SamStag den 11 . Mai :
Morgengottesdienst 7
Hauptgottesdicilst * „
Jugendgottesdienst 8 „
Habbath -Ausgang 8 “ »

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6 * »
Nachmittagsgottesdienst 6 „
Abendgottesdienst 8 " ,
Jsr . Religious -GeseNschaft.

Freitag den 10 . Mai :
Sobbath -Anfang 7" Uhr .

Samstag den 11 . Ma ! :
Morgengottesdienst 7 " m
RachmittagSgotteSdienst v ,
Saobath -Ausgaug 8“ „

An Werktagen :
Morgengottesdienst ß u ,
Dachmitlggszotterdieost 7 »

31art) Wehl »ckküslich:
Rappettwallach , 5 Jahre alt , 1,68

Meter groß , sehr gut gcrtttkii , truppem
fromm , mit . flotten , geräumige »
.Gänger ».

« raune Stute , 6 Jahre alt , 1,70
Meter groß , gut angcritten , kräftig ,
mit schönen Bewegungen .

Beide Pferde sind für mitilereS
Gewicht geeignet , nachweislich sehr
edel gezogen, vorzügl . int Temperament ,
ohne Untugenden « nd garantirt
fehlerfrei . 6550 .2.2

Oberrofiarzt Ludwig ,
Hagenau i . Elf .

W a l d st r a tz e 15 sind zu haben :
Thüre » , Feilster , Ziegel , Schiefer ,
eine Ladcnfocade mit zwei Auslage
feirsiern, Rienierrbödcn , das Gebälk
eines neuen Dachstuhls . Treppen ,
sowie Btauer - und Backsteine und
Schaldielcn . 6,33 .10.8

88 . Ebendaselbst finden 8 tüchtige
Arbeitet ! gegen hohe » Lohn sofort
Seschäftigttiig . .

Abbruch .

Eine Singer -Räl,Maschine , Fuß
betrieb , und eine Handmaschine zu
20 Mk -, bereits noch neu , unter Ga ^
rantie , sowie ein vollständiges gutes
Bett zu 45 Mk . sind zu verlausen :
Douglasstr . 88 . Stb ., pari . 6774

Merderstrasze Rr . 1 find zu habe »
Thüre » , sehr gute Fenster , l,83Mtr .

hoch , 1,08 Wir . breit und größer ,
1 eiserne Säule , 2,36 Mir . oder
2,70 Mir . hoch, Bau - u . Brennholz
6752 .2 .1 Die Uerterueheuer .

Ci » noch gut erhaltener

Kindersitzwasen
ist billig zu verkaufen .
6769 Augartenstr . * 9, 4 . St .

M ^unimcrtiiif.
Eine acht Wochen alte

Rüde . schwarz m gelben
Extremitäten , verkauft
billig 67 i 3.2.2

Josef Fried . Mall »

Ein erfahrener tüchtiger Gerber
mit kaulmänuischer Bildung , such-
sosort Stellung als Geschäftsführer
oder Buchhalter in einem große,«
Geschäft . Auf Verlange » hilft derfelb!
mit arbeiten , gleichviel ob in oder
außer der Brauche .

Offerten unter Chiffre 6 . 6642 atz,
die Exp . der „ Bad . Pr ." :rbet . 3*

Söllingen bei Durlack .

Zwei MautiUea
'iiib billig zu verkaufen . 6778

Akademiestiaße 53 , 4 . St .

Ei » durchaus tüchtiger
Mechanik « !1

findet als Neparateur in eiuenr Näh -
maschinengeschäft in Glsatz Loth
ringen gutbezahlte Stelle . Off . uuter
Nr . 6757 mit Angabe der bisherigen
Thätiakeit i . d . Ex . d . „ Bad . Pr ." erb.

Haushälteritt - Stelle

gesucht .
Eine gebildete alleiusteheude , gesetzte

Person sucht sofort oder auf 1 . Juli
>ine Stelle als Haushälterin bei-
einer älteren Dame oder Herr» in
feinem Haus ; durchaus tüchtig mtz
Haushalt und in alle» weiblichenAq
beiten . Die beste» Zenguissr sieW W r .

r, -„ St, - r

%

Ser

»i SB
lit ,
‘«ff :
am v
1726

Gll
An

T \
Molsc

Um
alt . f
ersuch
SM .l

zu Diensten . 1h
Offerten unter Nr . 6782 befördetz

die Exped . der „ Bad . Presse " .
s. Ntävche » muwin geb .

m mit Sprachkenutuisseli i«
allen Handarbeiten u . ach fat «
im Schneidern bewandgi,
sucht Stellung zu Kinde»

oder als Gesellschafterin . Gefl . Ostz
unter Nr . 6727 an die Expedition
„ Bad . Presse " erbeten .

Einige tüchtige

Anstreicher
und

Tapezierer
Aus 23 . Juli zu vermiethen

gutem ruhigen Hause eine franiMtet
Wohnung von 4—5 Zimmern «ei
Veranda und reichlichem ZngeM
Preis 600 - 700 M . Näh . unter A
5775 in d . Exp . d . „Bad . Pr .

" H

finden sofort Beschästignug bei

Billing & Zolles * ,
Wilheliwstr . 9

FUr 2S0 Har

wen
än
Jet

— Da
- U:

1)20
M —

6760
kann sofort ob . spater bezogen werdM
3 große Zimmer . Küche u . Keller M
6660 * Schäfer , Auaarteustr . 22.

E

GavLsnavbeltev
findet Beschäftigung 6689 2 .2

Slüppureerstratze 104 .

Zwei Wohlmugk» !
voir je S Zimmern und ZugehA
find auf 23 . Juli zu veemleM
Näheres Uhlaudstratze Sv - 655

^ Je
Wrenl
in der

c .
innen

Kellnerinnen, feinere und
einfache,

Eeroir - Mädche » finden für
hier und nach auswärts gut bezahlte
Stellen durch das Stellennachweis ^
Bureau v . Käst , Waldstr 29 . 6783

rvtlerderstratze 87 ist eine
<X > schlossene Mausardenwvh
von 2 Zimmern . Küche sammt Zw
auf Juli -Quartal zu vermiethen
2 . Stock rechts .

Lessingstrasse 451 i
terre , nächst der Kriegstraßt ^

Ein Mädchen
für häusliche Arbeite » wird sogle 'ch
gesucht : Kaiser -Allee 1 » . 6735 L.2

Mai wird rin gesetztes

ein schön möblirtes Z i m u» *■*
15 . Mgi billig zu vermiethen .

a -q

nt 15
Mädchen oder eine grau zu zu vermiethen .
Kindern bei hohem Lohn und
guterBebandlung gesucht durch
Frae » Noe , Leopoldstr . 33 .

Ebendaselbst sucht eine bessere Kell¬
nerin für auswärts und «ine H««*-
hälterin Stelle . _ 6755

Teehniker

©ine Maiisardcl*^
mit 2 Bette» ist an solide halt »,

>UIUlCUr | v(l# r. n
Kapellenstr . 28 , 8 . Stock limZ

Miethgesuclri

Offene Stellenfür
all . Branchen ,

Ingsnieues , iteekmolr . u . üeblllo » jed.
Inmirtrie rc . weist stets nach : Ingenieur
Rausch ’« internst . Ceiitralbür . f. in-
dustrie u .Teehnik,Frankfurta .M .,eßoftS.
Rückporto erbeten . Prinzipal « koftttetz.

MW - Wohnuugsgesuch .
Für eine kleine, ordnungslm

Familie wird ein « Wohnem * <
bis 4 geräumigen Zimmer :
gehör , « a« und Waffer v«
gesucht auf 23 . Oktober . Gefl. i

nebst Preisangabe find unter
an die Expch . drr Preff ^
richtt »
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" Südlicher
- Grenadier - Verein.

M - taa de » 11 . Mai ds . IS .,
Abends 7,9 116« :

Zufaininenkrtnft
, m Lokal zum Weitzen Berg .

Um zahlreiches Erscheinen wird
«cheten. Regimentskameraden find
« llkommen . _
j45 _ Der Vorstand

Berdand deutscher
Kaudln ngs - Gehilfe »

Frledrichsbad Karlsruhe .
tu

■ pel « »Vepein
Leipzig .
ein Karlrl . puh « .

* wird

Freitag den 10 Mai :

Wochen-Versammlung
in unserem Bereinslokal ^zuwLands -
knecht ' .

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . S85
_ _ Pep Vorstand .

Zitlm - VerkM Karlsruhe .
Heute Freitag 11013 *

rvob » für Herren u. Damen.
( Lokal z . Weißen Bären .)

!v $ £
Jteflt *

ArMrrie - Bmid _ _
St . Barbara . Munri^ rrrrm iefoefta

Karlsruhe .
SamStag den 11. Mai » . I .

Monats - Versammlung
im neuen Lokal „Gokdeuer Kranz

Adlerstrage .
Zahlreiches Erscheine, ! erwartet

6771 Der Vorstand .

!Badnch

intreteq .
an de

Samstag den 11 . Mai 1893 ,
Abends halb 9 Nhr :

Sttjammenlunfi
jii Bereinslokal „Zähringer Löwen ",
Sit Zäbringer - und Adlerstratze .

Wichtiger Besprechung wegen (Be -
'reff : Ausflug , Sterbekasse rc .) wird
um vollzähliges Erscheinen gebeten .
M Der Borstand .

lodon Samstag Abend ist die Schwimmhalle von 7—19 Uhr m 20 Hg . & Person ge&üuet. Miete
eind nor an der Kasse za haben . KaMenschluss ’/. lO Uhr . 3531 .294

Ausflug auf den Tharmberg bei Diiriach.
Restauration zur Friedrichshohe ( untere Wirthschaft ) .
empfiehlt seine neu hergerichteten Lokalitäten einem verehrten Publikum und titl . Vereinen . 6178,8 .2

Für einen Stoff vorzügliche « Smnerssches Exportbier , sowie reine Weine , nebst kalte « nad warmen
Speise « zu jeder Tageszeit ist bestens gesorgt. Hochachtungsvoll

JEduard Meter , Restaurateur .
Voranzeige . "^ ps®

- J r . lmma,ng G »- and

t CENTRAL- OIRQUE VARIETE ^
größter uud elegantester

Pracht -Circus
des

Continents
3000VtrfoRtn fassend 3000 Personen fassend

trifft demnächst hier ein und eröffnet
! Reiche,wach d . Lulingc » . . IT d» u . Mai einen

Gerber
i. such
ssiihre,
zrößem ,
bevjethe
in ob«

6642
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Tümgememile Karlsmtie.

Gut s ? Heil !
Am Sonntag den 12 . d. M .Turnfahrt

ans den Bernstein .
Abfahrt am Hauptbahnhof nach

Molsch 7 Nhr 15 Min .
Um zahlreiche Betheiligung der

okt. sowie passiv. Mitglieder wird
ersucht .
6501 .2.2_ Der Tnrnrat .

AreudsHer Steiivgrajen-
Cl«b Karlsruhe .

Lereinslokal
tön ,

Sun G5tler >
. m ®p “ " B » Kaiser -Passage .

, , am H„V™ LS telt0 Ö- Abends 8 Uhr ,
aiaub <2 nnd Uebnngsstunbeu .

d a
^ Dauer eures Lehrgangs 6 Stunden .stl - ö ^ tnricht unentgeltlich . Auf» un,ch auch Privatunterricht . 1020

Der Borstand .

imbii£l Roller'scher
z!!gÄ Stenographen -Bereitt
»ter A Karlsruhe .

Dienstag und Freitag ,nvends 8 Uhr , Ucbnngs - Abendder Leopoldschule .
Der Vorstand .

taotflrfirjgcafjin ^ eijßin
. Scttötubc »

-L ' UteF,eitag . Abends */*9 Uhr :

rum rothen Schaf ,

« « Vorstand .

^ ° ' ' t» lat Karlsruhe .
♦ (■ **** Freitag :^ S?mtnenftimP

WtnRestauration
r ®fft£iäfmi ' . KarlAriedrichstraße .
hltint ^

' — Gesellige Unter :

Hitty ^ Su »bet| dt wtMomm « ,
*77*

Bären . "
Vä » . » ett GamStag :

-Abend .
G " ktlichez Erscheinen bittet

. Wästr Der Vorstand .

sss ^ atsstz

Grsrhaus zur Krone
empfiehl , sich nus' s Beste .
Neu Hergericht , groß . Saal m. Klavier .
Stets gute , reinachaltene Weine »
Ausgezeichn . Schrempp ' sches Bier .
Kalte und warme Speisen .
Aufmerksame Bedienung , billige Preise .
Uugesähr eine Stunde vo » Ettlingen .
Schöner Weg durch das Abthal und
den Wald . 6571 .2 .1

Hochachtungsvollst
A . Mai .

Karlsruhe
Amalienstr . 46

Frasklurt a.L?
Kaisorstr . 1

RUDOLF «OSSE

Gycius von hoohinteressauten Vorstellungen.
Das Personal besteht an ? 60 Personen , und zwar durchwegs nur

Kunftkräste allerersten Ranges und aller Nationen , sowie de « grotz -
artigste » Spezialitäten der Jetztzeit , welche das Neueste und SehenS -
wertheste au , dein Gebiete der

Akrobatik» Gymnastik (Parterre- und Lust -), Equilibristik ,Komik, Frosch Imitation , Taacherknnst , des Kunstschiestens,
Ballets , Palltvmime ,I. s. w . darbieten werden .

Ferner ' Vorführung von Direktor Immens ’ wunderbar
dresfirter Hunde - IVIeute , da , unter der Saltomortalhnnd nFlock ”
sDie Vollendung der Hunde Dressur ) und vieles Andere .AL . Der Circus ist vollständig neu konstruirt , mit allem Komfortöer Neuzeit eingerichtet . brillant beleuchtet , vollständig gedeckt und bietet
Schutz gegen jedes Unwetter .

Eigene , geschulte Kapelle ( Streich -Orchester ) .
Elitö -BHllet -Corps ,

Näheres folgt durch Plakate und Annoncen l 0730

Anngnceii-Annahme .
[ für alte Zeitungen und Zeitschriften j
Original - Zeitungs - Preise

; Kosten - Anschläge * Rabatt |

iidiii .o2. iO

«Wichen.8e! i>
Darlehen gegen erstes Pfand

recht auf Liegeuschafte « — in
beliebigen Kapitalbeträgen — wer¬
den abgegeben bei 6401 .3 .2
Grossh . Studienfonds -Verwaltung

Rastatt .

100 Mark
werden sofort gegen gute Sicherheit
und hohe » Zins anfzunehme » gesucht .
Offerten beliebe man unter L . R . 6763
in der Erp , der „Bad . Pr .

" niederzul .

ent .
s

Für eine leistungsfähige » erste
Weingrotzhandlung der Pfalz
wird am dortigen Platze ein nnt der
Branche durchaus vertranter Herr
gegen hohe Provision gesucht , der
in den dortigen Kreisen , engros -
und detsil - Kundschaft , gut ein¬
geführt ist . Nur Herren mit ersten
Referenzen wollen Offerten sub . Nr .
61266h a . HaasensteinÄr Vog -
ler , fl . - G . , Mannheim senden .

u
In Karlsruhe » Dnrlach , Bruch¬

sal , Ettlingen , Rastatt nnd dessen
Umgegend werden von einer sehr
leistungsfähigen Ztktkensrauerei noch
einige gangbare Mrthschaflen sogleich
oder später zu vnchten gesucht. Ebenso
auch kautionsfähige tüchtige Wirthe
gesucht. 6 .4

Offerten wollen unter Nr . 5305 in
der Expedition der „Badischen Presse "
niederaelegt werden .

düng. Porto 10 Pf . erbeten, für Damen umsonst.
Offerten -Lournal , Bcriin -Cliarlottenburg 2.

Wo kann eine junge Dame das

Bügeln
von Stärkervüsche
während de « Nachmittagsstundeu
nnd ans vier Wochen gegen Be¬
zahlung tüchtig erlernen ?

Adressen nimmt entgegen die
Expeditou der „ Bad . Presse "
nntier » «t. « * <*« i

ur Schützenliesl
.

Krenzstratze 10 , neben brr kleinen Kirche . 6766
Heut « Freitag den 10 . Mai 1895 a

Grosses Mililär-Siieidi-Concert.
Anfang 8 Uhr .

Es ladet ergebenst ein
Eintritt frei .

pp . L Schfifep .

Gasthaus zum Nussbaum .
Freitag den 10 . Mai 1895 :

<Karten-iLoncert
_ der preisg ekrönten Künstlertruppe

. Familie Ploetss (7 Personen)
Initrumcntalis ! , Coinic - Rtnsieal , Tänzer und Duettisten in Miniatur .

Neuauftreten des Mandolin - Virtnosen Herrn Hugo . ( Alles neu .)
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . 6776

_ ES ladet ergebenst ein L . Slngep .

Soolbad Rappenau .
Station der Eiseubahulinie Heidelberg -MeckeSheim -Jagstfeld .

Vad -EiöPmng den 19. Mai 1895 .
GtastiiofzurSalinemitneurestaurirten Lokalitäten,^ llt5 l'cntj) cii3jmmern und allem Comfort . Schöne Gartenanlagen ,nahe Waldspaziergäiige . Außer den Bädern in der großherzogl . Badeanstaltn» ch Soolbader im Hause . Gute Verpflegung , mäßige Preise . Prospekteund Auskunft «rtheile » gerne 6536 .2.1der B adearzt Geigei » U H. Reichardt , Salinrnwirth .

e al S 5 __ -Heilmethode. AllgemeineBetrachtungen und
W I M, I ■ ■ Belehrungen von IH. A. Malten in Baden -

Baden . Zu beziehen für 60 Pfg . durch alle
Buchhandlungen oder direct vom Vorleger
Grieben -Fernau in Leipzig. 4408.24.5

& Hatur <
WWBI

EP
3 ^ ? sverkauf .

verkaufe

Here
Wegen du

'
. . meines Herdgeschäftcs

dieselbca zu bednitend herabgesetzten Preisen .
Herdschlo ie?' Ediiard Meess ,

? 6747 .3 .1 Li Karlstratzc 24 .

Das längst und bcstrenommirteste ,
schon seit 60 Jahrm bestehende, « it
Dampf betriebene

Bettfedern-Reinigangsgeschtll
v»u Fron Anna Deppeler

ged . Siegele
befindet sich 6749

Waldstrasse 3 , Seitenbau .
De» verehrte « Herrschaften
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - mtb
Damenkleidern , Stiefel « , Uni¬
formen rc . und zahlt hiefür die aller¬
höchsten Preise . 2484*

Adressen bittet man . direkt d» Frau
L . Lazarus in Bruchsal , Kaiser«
stratze, zu ttchlen . Komme wöchentlich
4 Mal nach Karlsruhe .

äoftfieatec
DU Karlsruhe .

Freitag den 10. Mai 1895.
8. Quartal . 05 . Abonuem .-Vorft .

Der Barbier van Sevilla.
Komische Op« in zwei Men . Musst

von Rosfini.
Regie : Herr Sch » «.

Personen :
Graf Mmaviva . . Hr . Rosenberg.
Doktor Bartolo . . . . Hr . Rebe.
Rosino, seine Mündel . . *)
Bafilio , Mustklehr« . . Hr. Plank .
Figaro , Barbi « . . . Hr. Cords.
Fiorillo , Diener des Grafen Hr Bösch.
Bertha , Kammermädchen Fr . Schmidt
nffi « « .. f Hr- Bvdenmüll« .Dfffji « * . . - Blank.
Ein Notar . . . . . Hr . Ludwig.

Musikanten. Soldaten .
1 Rosine : Fräulein Gleltz . vom
H« zogl. Hestbeater in Dessau, alS Gast .

Einlage : Arie aus „ Linda von
Chamounir " von Donizetti , gesungen

von Fräulein Gleiß .

Ein FrühNngstraum .
Phantastische « Tanzspiel mit Gesang in

einem Akt von Philipp Bade.
D « choreographische Theil einstudirt

vom Balletmeister Ra Ihn er .
Regie : Direktor Hanck «.

Personen :
Der König Dinier . . Hr. Kemps.
Flora . Frl . St George».
Die Maienkönigin . . Frl . Meyer.
Di« Regenkönigin . » . Frl . Gencke .
Ein Schäfer . . . . Frl . Dietrich.
Eine Schäferin . S i . Frl . Mario .
Amor . . Frl . Femingee.
Ein Schmetterling . . Hr. F . Hanck«.
Eismännchen , Schneeballen. Erdkotold«^

Llumenqeister , Elfen, Käf» ac.
Borkommende Tänze :

Reigen der Eismännche » und
Schueebäü «, ausgefühtt von den Ballet»

schülermnen.
Schäfertanz : Frl . Mario « . Dietrich.
Tanz de » Elf « «. Blnmeugeifter :
Frl . Mario , Herr F . Hanck« und di«
Damen u. Schülerinnen des Balletcorps .
Die neuen Dekorationen entworfen und
auSgeftchrt von Herrn Hoftheatermal«

Wolf .
Di « neuen Kostüme nach « «gäbe dr»
Herrn Gard « ov« nspertols Schilling .
Anfang ' /,7 Ahr . Hnd « gegen 10 Khr .

Aaffa -Orössnnng 6 Hth».
Kleine Preise .

Rahm !
süßer , saurer Lchlagrahur,

täglich frisch , gm antirt rein, kaust man am beiten und billigsten in der
Molkerei zur Butter bl siiue ,

Kmakienstraßr 53 und Kreuzstraße 17.
Preis per Liter nur ,mch 85 Pfe,mig .
issö . Von jeder Sorte ijl immer vorhanden, weßhalb nicht vorerst

Reichshallentheater,
Südstad « Aarlsrnhe 's , Marienstr . 1A

3 Minuten vom Bahnhof .
Usndor - von» aller Fremden .

Direktion : Karl Hubert Law .
Freitag den 10 . Mai 1895 r

Gastspiel der Dnetttstinnen Art .
Lilli und Tifi Glaser » genannt
dicseschenWienerWäfchermadl « .

Heute 6701
Theaterabend d .^ ürgergesellschaft.

Auf geehrtes Verlangen :
Zum S. und letzten Male :

Der Herr Sta <ttrf » t !i .
Neuestes Lustspiel « : ZAkteno . Meixnrr .
Gegenstück zu „ Der Herr Senator .*

ZMes Nähere : Plakatsäulen .
88 . Die Dnetttstinnen bringe «

beut« besond . aewätztt. Program« .



Gelte 8. Badlscht Presse. M. U

tü hoohfoivvr , vIsZMsr Ausstattung vis in gediegenem Mittelgenre .

Pi 'elisö anerkannt billig .

6780

Costüme,
tlegantoste , werde« «ach P,
Schnitt und Journalen schon
1V Mark an schnell und
angeftrtigt . UAJohanna Weber .

Akademiestr . 58 , 3 Treppen 6«

Victoria -
Cacao ,

feinste Holland . Marke,
garanttrt rein u. leicht

löslich,
pr. Pfund Mk. 2.20,

keose «otßemoftett,
empfiehlt bestens 6196 .3.3
C. Frohmüller,

Hoflieferant ,
am Lndwiasplaff .

PhA II «
205 Kaiserstrasse 205 .

Auf meine mit Preis versehenen Hüte in der Vorhalle mache besonders aufmerksam .

2Sur 7 Tage ,
ooa ifUttmojfi lfm 15. bis incf. Dienstag dm 21 . Mai .

pHplciafige Anzeige.
Katl- ruhe. Metzplatz .

Circus Drexler - Lobe
.

KrößLer Zett -Kircus Europas ,
nett «in«« Sosteuanstvaud vor» Ster 300 000 Mark zusammen-
ncfMt 4 eiaone groste Zelte , alle ««« und «ach der neuesten
Srfi«du«a « tt Beutilatiou eingerichtet , davon ei» Circus - Zelt0200 Oers»»«« fassend , 3 Zelte zur Aufnahme des lebenden

Inventars .
Beleuchtung : Eigene elektrische Maschine.

Eine große Knzatzl Schul- , Areiheits- « . Springpferde
edelster Slaxe , alle in dem ueneftrn Genre dresfirt.

1ÜO Personen , darunter Künstler und Künstierinnen
I . Rankes aus ollen WeUlheUen .

Neu ! AnSstattnugsstncke: IVen !

Die Ritter-Festspiele aas dein Mittelalter.
Auszug der Herolde zu Pferde und zu Futz. Stitter -Dameu , Ritter-
Herren . CombatRittrr « . Knappen , verbünde « mit einem großartigen

Oaroussel .
Kochelegante tzostnute . Waffen , Schiller und Uequifite« .

Neu ! Die Schnitzel -Jagd bei Graz Neu !
( Steyermark )

Sportsftstck über Hecken , Mauern und hohe Caskaden , geritten von
Dame» »nd Herren mit den besten Springpferde» , ( vis Direktion
zahlt 100 Hark demjenigen , der die Jagd mit seinem

eigenen Pferde mitreitet ) .

Albert Wetzel,
Herren- und Damen -Friseur,

36 Kaiserstrasse 36 , gegeniib . d. Kaiserpanorama
empfiehlt Beine nett eingerichteten Salons mit pünkt¬

licher Bedienung.
Damensalon separat . — ChampoingEinrichtung mit

Haartrocken-Apparat .
Anfertigung sämmilicher Haar - Arbeiten nach

neuester Mode . 6756 .2 . 1

l § 93er
Moselweine"

find jetzt im Zapf und empfchh
ich dieselben voll 50 Pfg . per 8ti
im Faß oder Flasche an aufwäg
Proben gratis und franco . 6oi*|

Karlstraße 24 und 29ij

Slllfl -eiRllgH,]
alS : 4643

Hafergrütze , Haferkerneu,
Schwarzwälder Hafcrmus,
Hafermehl ^ -
Erbsenmehl
Grünkernmchl
Kartoffelmehl
Kaiscrfuppengries
Waizeupnder
Tapioca
Brodsuppe mit Gemüse,
Suppentafcl »

empfiehlt in nur vorzüglicher
ficts frischer Waare und zu
äußerst billigen Preisen.

Beraii . Kranz,
Mehlhandlung , Wilhelmstr. 2i

Ä

mail - Kochgeschirre
in j-vima-chualität

empfiehlt zu ausnahmsweise billigen PreisenJ . Balir ,
61 Waldstraße 51 .G512.3.2

Heul
Da» Fest der Postillone.

equestrische Rettszene ,
geritten »au niedreren Kerre », oerllnudm mit der KSnigk . Kost , l

Hon plus ultra ! Hon plus ultra !
Monstre-Tableau von 30 Hengsten
irtfprt und )» gleicher - rU in Freiheit vsrgeführt »om Direktor

W. Drexler .
Anfang dar Vorstellungen i Abends 8 Uhr .

Sonnabend «nd Sonntag je IMF*' zwei Vorstellungen .
VJtfmg der I. Vorstellung 4 '/, Uhr Nachmittags , der 2 Vorstellung

8 Uhr Abends.
Der Lircus trifft am Eröffnungstage Morgens per Eiseiibabn-Extrazugmit 48 Achsen rin, und bewegt sich der ganze Train nach dem Circusplatzc.

Alles Nähere wird durch Plakate bekannt gemacht .
tllt Hochachtungsvoll

Drexler -JLobe , Direktoren .

Für die Frühjahrssaigon
ist mein grosses Lager bekannt bestsitzender

Corsets
vollständig neu assortirt und bringe ich dieselben in
empfehlende Erinnerung.

Bei Anfertigung nach Maass kann allen
Wünschen entsprochen werden , 5709.8,3
Karoliiie $ tein -Deiuifiigei %

Corsetten-Special -Geschäft ,
Karlsruhe , IMarmhöim ,

Waldstrasse 36, D 1 , Nr, 1 .

Die Vaubeschlägefabrik
J. Marum , Karlsruhe,

empfiehlt 8689.26.7

complelte Fenstei- und Thtirbeschläge
in jeder gewünschten Ausführung zu billigst«« Preise«.

6 . JUImendinger ,
Griinberg (Hessen) ,

fertigt aus 414.5L.lI

alten Wollsachei
Kleiderstoffe , Buxki » , Läufer, Portie«
und Ga , n au. Aueikanut billige ms
leistungsfähige Fabrik.

Must .' ilager und Ainiahiuestelle a
Karlsruhe bei E . Hör , Bazin
Wcrdeiplatz 41 , in Durlach bei $1»
A malie Gettert .

^ ( iiüciiiirtilifl
von Blech jeder Art werden prom^
und billigst angefcrtigt bei 2695.10.7

S . Just » Btechwaarenfallnt
in Karlsruhe , Augartcnstr.̂

"

<5hem . piäparirte Bügel -Holzkohlen
empfiehlt in Packeten . 6487.0
Will ) Kaltenbach, Scheffelstt .

Wiedcrverkäufer (Spezerei - Ha"^
lungen) werden gesucht.

Allen Hundebesitzera
zur Nachricht , dich ich nach der all
neuesten Methode im Hundeschal
eingerichtet bin und sehr solide Pri
elngcfiihrt habe . Empfehle mich
Scheeren , Coupiren , Dresstren-Wm^
Eastriren und Reinigen der
der Hunde zu stauueud billigend
bei coulantestcr Bedienung i«̂
außer dem Hause.

Stoll , Durlacher-straße 81

Eine Wirthschaft tu guter La»«,
per 88. Juli unter vedingui
welche eine sichere und baue
Existenz gewähren, an einen tüch
Pächter oder Zäpfler zu verge

Gefl. Offerten unter Nr. "
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